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Verleger und Drucker 
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| ſetzte am Sonnabend die Berathung des Poſt⸗ 
* fort und verwandte die Sitzung wieder 
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Aalen e Maßregeln 


Er 


5 an db nen Sache nur mit dem. 


haben entziehen können. 
Rednern, welche eine Agitation in Abrede ge⸗ 


3 


debatte iſt, daß die frühere Fülle von Wünſchen 


meine Ruhe!“ 


Mr 42. — 1901. 


gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 
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Der Reichstag 


ausſchließlich auf die vielerörterte Ange⸗ 
nheit der polniſchen Briefadreſſen. Graf 
Oriola fand ſich bewogen, die Erklärung des 
Abg. Baſſermann, daß die nationalliberale 


£ in tung der 
ſetzungsſtellen das äußerſte 


gegenkommens der Poſtverwaltung erblicke, 
nochmals zu bekräftigen und zu begründen, 


womit die ganze Debatte aufs neue in Fluß 


ebracht war. Von der polniſchen Seite nahm 
er Fürſt Radziwill das Wort zu einigen 
ſcharfen Ausfällen auf die deutſche Politik 
gegenüber den Polen, die er als von Haß ein⸗ 
gegeben und auf die Unterdrückung der polni⸗ 


7 ſchen Sprache und Nationalität gerichtet dar⸗ 


ſtellte. Mit einem Pathos, das zum Anlaß 
in einem erheblichen Miß⸗ 
and ſtand, erklärte er ſchließlich, daß alle 
und Chikanen den 
eljen des polniſchen Nationalgefühls nicht 
ürden erſchüttern können. Charakteriſtiſcher 
Weiſe wurde auch das Entgegenkommen de 


1 


Poſtverwaltung von den polniſchen Rednern 


2 


als „Chikane“ angeſehen und die Veber- 


ſetzungsſtellen als eine Einrichtung zur Er⸗ 


werung des Verkehrs, als eine Quarantäne. 
Anſtalt für polniſche Briefe bezeichnet. Die 
bereits zu Tage tretende erziehliche Wirkung 
Einrichtung, die von anderer Seite mit 
efriedigung hervorgehoben wurde, iſt der 
leicht erkennbare Grund dieſes Mißvergnü⸗ 
gens. Der Herr Staatsſekretär ging auf dieſe 

gen einer, wie er zutreffend be- 


weit über Gebühr in ihrer Bedentung 


ein, a . S1 'Skre * > 
lich ben druck ausgeübt worden iſt, polnifd 
1 dem ſich ſelbſt Bankinſtitute mit 
ückſicht auf ihr geſchäftliches Intereſſe nicht 
Von den polniſchen 


Druck 15 


ſtellt hatten, wurde hierauf erwidert, daß dies 
keine neue Erſcheinung ſei. Den Polen ſprang 
er Sozialdemokrat Ledebour bei, wozu ihnen 
der Abg. v. Tiedemann kondolirte. Das Be- 
merkenswerthe der diesmaligen Poſtetats⸗ 


und Beſchwerden, die bei dieſem Etat vorge⸗ 
tragen zu werden pflegten, vollkommen ge⸗ 
ſchwunden ſcheint. Einen zur Sprache ges 
brachten Wunſch, nämlich die Hinausſchiebung 
des Termins für die Auflieferung von Zeitun⸗ 
en zur Verſendung, mußte der Herr Staats⸗ 
ekretär leider für unerfüllbar erklären. Die 
erathung wird am Dienſtag fortgeſetzt. 


Wurde am 


amen ern 
lokal-begrenzte 


netenhaus 
die Verathung des 


Fälle zur Sprache, 


Regierüngskiſch eingegangen ipurde. Die] heugk, daß dieſe Geschichte beute unter den 
ens e jetzigen Leidenſchaften und ohne alle Doku⸗ 


Verhandlungen begannen damit, daß der Abg. 
Kelch (konſ.) den Miniſter gegen die Angriffe 
von der linken Seite des Hauſes in Schutz 
nahm; der Miniſter habe das Fürjorge-Er- 
ziehungsgeſetz zur Ausführung gebracht, daß 
man mit Recht „eine der größten ſozialen 
Thaten aller Zeiten, wenn nicht die größte“ 
genannt hat. — Abg. Kindler (fr. Vp.) pole 
miſirte alsdann gegen Herrn Roeren in 
Sachen der Theaterzenſur. Herr Roeren 


Iſcheine die Barriſons ſelbſt geſehen zu haben, 
alſo ſei er kompetent zur Beurtheilung. Aber 


was nütze eine Zenſur, die ſolche Obſcönitäten 
uläßt? — Abg. Trimborn und Herr von 
heinbaben tauſchten dann ihre Anſicht über 
die Schreibweiſe von Köln, mit „C“ oder „K“ 
aus, wobei ein Hauch Karnevalsluft in die 
ernſten Räume drang; beide Redner ſprachen 
launig und das Haus lachte. — Hierauf wurde 
der Titel „Oberverwaltungsgericht“ bearbeitet, 
bei dem einige Klagen über Landräthe laut 
wurden. Dann wies Abg. v. Eynern (mtl.) 
auf die einander widerſprechenden Entſchei⸗ 
dungen des Reichsgerichts und des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts bezüglich der Beſteuerung 
der Aktiengeſellſchaften hin. Regierungskom⸗ 
miſſar Miniſterialdirektor Dr. Peters erwi⸗ 


Der 
Strumborn und Sohn. 


Roman von H. d'Alkona. 
Nachdruck verboten. 
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murmelte er im Tone dumpfer Verzweiflung: 


„Er iſt fort und mit ihm meine Ehre und 


Baanbwortl. Mebutteurt M. O. Stier in Stem. 
N. Großmann in Stettin, Rirdplap 3-4, 


Dozugsprels: vierteljährlich in Stettin 1 4, auf den beutichen 
nen 1 24410 N: durch ben Siiefträger ins Haus 


n f 
Maß des Ent⸗ 


anlaßt, fie zu ſchreiben. 


derte, daß für die Steuerveranlagung lediglich 
die Entſcheidungen des Dberverwaltungs- 
gerichts maßgebend ſind. Die Weiterbera⸗ 
thung wurde auf Montag vertagt. 


„ EBENE EEE EELEITTT CH 
„Die Wahrheit iſt im Gange.“ 


Unter dieſem Titel veröffentlicht Emile 


Dreyfushandel in 6 
Jahren, vom Dezember 1897 bis Dezember 
1900, nach Maßgabe der Ereigniſſe, die ſich zu- 
getragen, geſchrieben habe. Wenn ein Schrift 
ſteller in einem Handel von dieſem Ernſte und 
dieſem Umfange Urtheile ausgeſprochen und 
Verantwortungen auf ſich genommen bat, jo 
hat er die ſtrenge Pflicht, dem Publikum ſeine 
ganze Rolle, die echten Dokumente vorzulegen, 
auf die hin nur es geſtattet ſein wird, ihn zu 
beurtheilen. Und wenn ihm heute noch nicht 
Gerechtigkeit zu Theil geworden iſt, ſo kann 
er von nun ab in Frieden warten: der mor- 
werden, um eines Tages die Wahrheit zu 
ſchaffen. a e 

Ich habe mich nicht beeilt, dieſen Band 
zu veröffentlichen. Ich wollte vorerſt, daß die 
Aktenſammlung vollſtändig, daß eine ganz be⸗ 
ſtimmte Phaſe des Handels beendigt ſei, ich 
mußte alſo warten, bis das Amneſtiegeſebz 
dieſe Periode, wenigſtens vorläufig, abſchloß. 
Und dann widerte es mich tief an, daß man 


5 e als reklameſüchtig oder gewinnheiſchend 


in einer Frage ſozialen Kampfes anſehen 
könnte, in dem der Schriftſteller, der Berufs: 
menſch abſolut keinen Verdienſt erzielen 
wollte. Ich habe alle Anerbietungen abge⸗ 
lehnt, ich habe weder Romane noch Dramen 
geſchrieben und vielleicht wird man mich nicht 
beſchuldigen, aus dieſer jo ergreifenden Ge⸗ 
ſchichte, die die ganze Menſchheit erſchüttert 
hat, Kapital geſchlagen zu haben. 

Später beabſichtige ich, die Notizen in 
zwei Werken zu verwenden. Ich möchte unter 
dem Titel „Gerichtsverhandlungs-Eindrücke“ 
meine Prozeſſe erzählen, von all den abſcheu 
lichen Dingen und eigenartigen Gutachten - 


Und dann möchte ich unter 
dem Titel. „Blätter aus der Verbannung“ 
meine elf Monate in England erzählen, die 
tragiſchen Echos, die in mir bei jeder ver⸗ 
hängnißvollen Depeſche aus Frankreich wieder⸗ 
hallten, alles, was ſich weit vom Vaterlande 


in der vollſtändigen Einſamkeit, in die ich mich 
in der vollſtändigen e d e 


eingemauert, heraufbeſchwor. 


Wünſche, nur Pläne, und es iſt ſehr leicht mög⸗ 


Nimſtände noch das Leben 


lich, daß weder die „ 
mi fie durchzuführen. 


mir geſtatten werden, 
t 


ich bin davon 


mente, die uns noch fehlen, nicht geſchrieben 
werden kann. Dazu bedarf es der zeitlichen 
Entferuung, namentlich des uneigennitzigen 
Studiums der Aktenſtücke, deren Sammlung 
vorbereitet wird. Und ich möchte nur meinen 
Beitrag zu dieſer Sammlung bieten, meine 
Zeugenausſage zurücklaſſen, ſagen, was ich 
erfahren, geſehen und gehört habe auf dem be⸗ 
ſcheidenen Platz, den ich in der Angelegenheit 
einnahm. ü ; . | 
Inzwiſchen begnüge ich mich alſo damit, 
in dieſem Bande die bereits veröffentlichten 
Artikel zu ſammeln. Ich habe natürlich kein 
Wort daran geändert, fie mit allen Wieder⸗ 
holungen, in ihrer harten und nachläſſigen 
Form haſtig und oft im Fieber geſchriebener 
Blätter gelaſſen. Ich glaubte ſie nur auf der 
Rückſeite des Titelblattes mit kleinen Bemer⸗ 
kungen begleiten zu müſſen, in denen ich einige 
nothwendige Aufklärungen ertheilte, um ſie 
unter einander zu verbinden und nur die Um⸗ 
ſtände im Gedächtniß zu prüfen, die mich ver⸗ 
So iſt die chrono- 
logiſche Reihenfolge angezeigt, die Artikel 
nehmen wieder ihren Platz nach den großen 
Erſchütterungen des Handels ein, das Ganze 


gige Tag wird alle Akten haben, die genügen 


ſprechen, die in Paris und Verſailles an mir“ 
vorüberzogen. 


nicht eine ee 


tritt in einer logiſchen Folge, trotz der langen 
Pauſen des Schweigens, hervor, die ich mir 
auferlegt⸗ - ; 
Und ich wiederhole: Dieſe Artikel find 
nur ein Beitrag zu der in der Bildung be⸗ 
griffenen Aktenſammlung des Dreyfushandels, 
die wenigen Dokumente meines perſönlichen 
Eingreifens, deren Sammlung ich der Ge⸗ 
ſchichte, der Gerechtigkeit von morgen laſſen 
wollte. 
Paris, Februar 1901, 
f Emile Zola.“ 


Die Unruhen in Spanien. 


Ende der Woche ſollen, wenn inzwiſchen 
keine neuen Ruheſtörungen erfolgen, die kon⸗ 
ſtitutionellen Garantien wieder in Kraft treten 
und dann die Demiſſion des Kabinets gegeben 
werden. Man glaubt, daß angeſichts der 
ſchwierigen Lage die Königin ſämtliche poli⸗ 
tiſche Parteiführer zu Rathe ziehen wird. — 
Für heute erwartet man eine Enunciation des 
Vatikans an die ſpaniſchen Biſchöfe. Pidal, 
der ſpaniſche Botſchafter beim Papſte, ſoll mit 
Rampolla den Text dieſes Schreibens verein⸗ 
bart haben. Man nimmt an, daß in einem für 
Mittwoch angeſetzten Miniſterrath das Kabinet 
beſchließen wird, ſeine Entlaſſung zu geben. 
Wie aus guter Quelle verlautet, werde Silvela 
mit der Neubildung des Miniſteriums betraut 
werden, Silvela ſoll das Präſidium und inte⸗ 
rimiſtiſch das Marine-Portefeuille überneh— 
men. In La Seca und Jativa haben gegen 
die Klerikalen gerichtete Kundgebungen ſtatt⸗ 
gefunden. — Das Urtheil in der Angelegen⸗ 
heit des von den Jeſuiten zum Eintritt in ein 
Kloſter veranlaßten jungen Mädchens, Namens 
Ubao, iſt vom Hohen Gerichtsrath noch nicht 
veröffentlicht worden. Gerüchtweiſe verlauter 
mit Beſtimmtheit, daß die Mehrzahl der Rich ⸗ 
ter dafür ſeien, daß die Übao ihrer Familie 
wiedergegeben werde. — In Madrid befinden 
ſich ſämtliche Kutſcher von Luxus⸗Fuhrwerken 
im Ausſtande. Der Präſident des Kutſcher⸗ 
verbandes iſt wegen Zuwiderhandelns gegen 
die Proklamation Weylers verhaftet worden. 
— Der Erzbiſchof von Saragoſſa iſt geſtorben. 


Die Wirren in € hina, 


Ueber die Abſicht des Grafen Walderſee, 
mit den deutſchen Truppen eine größere Expe⸗ 


Meldung nicht vor. Es iſt aber daran feſtzu⸗ 


nicht vorüber iſt. Im Uebrigen liegen die 

militäriſchen Anordnungen vollſtändig in den 

Händen des Feldmarſchalls, der allein darüber 

zu befinden hat, was die 1 :Rone er⸗ 

fordert. Nach einer „Times“-Meldung aus 

verſtändigen > die Vertheidigung des Ge- 
jertels . . 


ſandtſchaftsviertels ausgearbeite 


af 1 % 
af 


kaiſerl chen P. te v Er ſchlägt vor, ein 

Breſche in die Mauer der Stadt zu legen, die 
Thürme Haitemen und Tſchihomen niederzu⸗ 
reißen, die Lager zu zerſtören, die dahin Zu⸗ 
gang gewähren, einen Raum von 150 bis 300 
Meter ringsum das Viertel freizulegen, 
Mauern, Gräben und Wolfsfallen zu bauen, 
die Befeſtigungen mit Marimgeſchützen auszu⸗ 
ſtatten und mit einer Kaſerne für 2000 Mann; 
dieſer wären Magazine beizugeben, die Lebens. 
mittel für drei Monate aufnehmen könnten. 
Alle öffentlichen Gebäude, Miniſterien und Bu 
reaus zwiſchen den Geſandtſchaften und dem 
kaiſerlichen Palaſt ſollen niedergeriſſen werden. 
11000 Mann fremder Truppen ſollen die 
Verbindung Pekings mit dem Meere ſichern, 


nehmen kann, ohne daß die fremden Truppon⸗ 
führer davon Kenntniß erhalten. Der Aus- 
bau dieſes Vertheidigungsſyſtems ſolle jofort 
beginnen, noch vor der Rückkehr des Hofes nach 
Peking. Auf dem neuen, für die Geſandt⸗ 
ſchaften in Ausſicht genommenen Gebiet ſind 


Veſchlag belegt worden. Frankreich und 
Deutſchland haben mehrere Hektar in Beſitz ge: 
nommen, ohne von Entſchädigung zu ſprechen, 
während die italieniſche Geſandtſchaft ſolchen 


dition zu unternehmen, liegt eine beglaubigte 
halten, daß die Zeit der Expeditionen noch 


Peking ſieht der von den zmilitäriſchen Sach⸗ 
Plan den. 


ſodaß kein Chineſe eine Reiſe dorthin unter⸗ 


alle den Chineſen gehörigen Liegenſchaften mit 


Erwerbungen noch die Gebäude der kaiſerlichen 
Seezollverwaltung mit ihren Gärten und dem 
von Sir Robert Hart und ſeinen Beamten be⸗ 
wohnten Gebäude hinzugefügt hat. Eine Pe⸗ 
kinger Drahtung der „Morning Poſt“ vom 
14. Februar beſagt, die chineſiſchen Kommiſſare 
wurden verſtändigt, daß der Hof nur ein- 
willige, Nubfien köpfen und den Prinzen Tſchu⸗ 
ang erdroſſeln zu laſſen. Die Deutſchen und 
Franzoſen begünſtigen eine Expedition nach 
dem Weſten, aber die Ruſſen, Amerikaner und 
Japaner ſind gegen derartige Maßnahmen. 
Die Haltung der Briten iſt ungewiß. Ein Te⸗ 
legramm aus Peking berichtet, daß die chine⸗ 
ſiſche Hofpartei ſich offenkundig bemüht, die 
Durchführung der von ihr angenommenen 
Friedensbedingungen hinauszuſchieben. Die 
Gemüſe-Präſerven- und Konſervenfabrik von 
Karl Seidel u. Co. in Glatz hat den Auftrag 
zur Lieferung von einer halben Million Por- 
tionen Dörrgemüſe für das deutſche oſtaſiatiſche 
Erpeditionskorps in China erhalten, dieſelben 
find bis zum 22. Februar in 500 Doppelkiſten 
ſeemäßig verpackt zur Weiterbeförderung nach 
Hannover zu liefern. 


Aus Südafrika. 
Wie aus Kapſtadt gemeldet wird, ſind im 
Diſtrikt Colesberg verſchiedene Burenabthei⸗ 
lungen aufgetaucht. Im Weſten von Coles- 
berg iſt ein heftiges Geſchützfeuer gehört wor⸗ 
den. Man glaubt, daß Oberſt Plümer mit 
ſeinen Truppen ſich in einem Gefecht mit den 
Buren befindet. Das Londoner Kriegsamt 
iſt äußerſt beſtürzt über die Zunahme der 
Bubonenpeſt in Kapſtadt und die Weigerung 
der Kaffern, wegen der Peſt zu arbeiten. Das 


aus De Aar: Die Brigade Bruce⸗Hamilton iſt 
nach einer Reihe von Gewaltmärſchen aus 
Kroonſtad hier eingetroffen. Wie daſſelbe 
Bureau aus Carnarvon berichtet, iſt die Ko⸗ 
lonne des Oberſten Delisle aus dem Weſten 
dort angelangt. 

In England trägt man ſich mit dem 
Plan, für Lord Roberts in ſeiner Herrſchaft 
Waterford ein Denkmal zu errichten, hierzu 
tellte in der in Kilmacthomas gehaltenen 
erſammlung der „United Iriſh League“ 
Herr Goffrey Cummins folgenden Antrag: 
„Die Verſammlung erklärt den Vorſchlag, die 
Ueberreſte der alten Franziskanerkirche in 
Waterford zu einem Denkmal Earl Roberts' 
zu Ehren. einzurichten, deſſen unmenſchliche 
Politik zu plündern, die Burenwohnungen 
zu verbrennen, Frauen und Kinder der Buren 
ihrem Schickſal zu überlaſſen, ſie als eine Rück⸗ 
kehr zu den Gewohnheiten der Wilden und als 
eine große Schande für ihn und alle die an 
dieſem ungerechten Krieg in Südafrika An⸗ 
theil haben, betrachtet, entſchieden zu miß- 
billigen.“ Schließlich ſprach man die Hoff⸗ 
nung aus, daß alle iriſche Nationaliſten ihre 


für 9 
Kinder Opfer briti 
Feigheit beiſteuern werden. 

Als Sonnabend Abend der Geſandte der 
ſüdafrikauiſchen Republik, Dr. Leyds, von den 
Vermählungsfeierlichkeiten im Haag in ſeine 
Wohnung in Brüſſel zurſckkehrte und fein 
Gepäck einen Augenblick im Veſtibül unbeauf⸗ 
ſichtigt war, ſtahlen Diebe ein politiſche 
Dokumente enthaltendes Gepäckſtück. Die 
Uebelthäter waren, wie feſtgeſtellt wurde, mit⸗ 
telſt Nachſchlüſſels in das Haus eingedrungen. 
Die Polizei wurde unverzüglich von dem Vor⸗ 
kommimiſſe in Kenntniß geſetzt. 

Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat zu dem am Sonnabend in 
Berlin abgehaltenen Alte Herren-Diner der 
Bonner Boruſſen ein Telegramm geſandt, 
worin er den verſammelten Korpsbrüdern ſei⸗ 
nen Gruß mit einem „Vivat Crescat Florent 
Borussia!“ entbietet, — Der Kriegsminiſter 
v. Goßler hat ſich nach Danzig begeben, um 
dort der Beerdigung der Gemahlin ſeines 
Bruders, des Oberpräſidenten von Weſt 
preußen, beizuwohnen. — Der Abgeordnete 


Vertretung in e 
Deutſchlands: R. Moſſe ) 


Elberfeld W. Thi 


„Reuterſche Bureau“ meldet am Sonnabend] 


weigern, und 29 
= und. 
er Groufantet. und 


Dienfag, 19. Februar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 142 und Stixholas 3 


allen größeren Städten 
A. Vogler, G. L. Daube, 
k. Berlin Vernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
ienes. Jul. Barck & Co. 


; Halle a S. 0 k 
Hamburg William Wiltens. Hambu Frant⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. gen — 


ff & Co. 


vor einigen Tagen abſolute Ruhe geboten hat, 
wird ſich zur weiteren Erholung nach dem 
Süden begeben. — Die Ergebniſſe der letzten 
Volkszählung liegen nunmehr für die preußi⸗ 
ſchen Städte von über 10 000 Einwohnern 
vollſtändig vor und werden in der „Stat. 
Korr.“ veröffentlicht. Die Geſamtzahl der 
preußiſchen Städte mit mehr als 10000 Ein- 
wohnern beträgt 245, d. i. 22 mehr als bei der 
letzten Volkszählung und 108 mehr als bei 
Errichtung des deutſchen Reiches. Die Ge- 
ſamtzahl ihrer Einwohner beläuft ſich auf mehr 
als 11 Millionen. Seit 1895 haben folgende 
Städte eine Zunahme um mehr als 40 Proz. 
erfahren: Recklinghauſen (65 Proz. ]), Schöne 
berg, Rixdorf, Herne, Velbert, Charlottenburg, 
Linden und Oberhauſen. Dagegen vermehr⸗ 
ten ihre Bevölkerung um weniger als 2 Proz.: 
Striegau, Glogau, Merſeburg, Konitz, Sagan, 
Weſel, Ruhrort, Greifswald, Torgau und 
Leobſchütz. Folgende Städte erfuhren ſogar 
eine Abnahme: Marienburg, Krefeld, Sprem⸗ 
berg, Neiße, Kalbe, Lyck, Rawitſch, Eupen und 
Küſtrin (die drei letzten über 5 Proz.). Groß⸗ 
Berlin beziffert die Ueberſicht auf 2 523 461 
Einwohner. — Der kürzlich verſtorbene Land⸗ 
tagsabgeordnete Seyffardt vermachte teſtamen 
tariſch der Stadt Krefeld 150 000 Mark für 
Volksſchulzwecke und dem Vaterländiſchen 
Frauenverein 1000 Mark. — In Eſſen geneh⸗ 
migte der Kreistag die Eingemeindung von 
Altendorf nach Eſſen. Der Landtagsbeſchluf 
ſoll beſchleunigt werden, jo daß bis zum Apri! 
die Eingemeindung erfolgen kann. Eſſen wird 
dann 200 000 Einwohner haben. — In Düren 
hat der Kreistag die Aufnahme einer Anleihe 
von 300 000 Mark zur Förderung der Errich 
tung von Arbeiterwohnungen beſchloſſen. 


Deutſehland. 
„Berlin, 18. Februar. Man glaubt, daß 
König Eduard etwa Mitte März in Homburg 
eintreffen und daß bis dahin das kaiſerliche 
Hoflager dort beſtehen bleiben werde. Keines⸗ 
falls wird aber an einen ausgedehnten Beſuch 
gedacht, da die Schonung für die kranke kaiſer⸗ 
liche Schweſter dies unbedingt verbietet. 

— Im Abgeordnetenhauſe hat zur zwei 
ten Berathung des Etats des Miniſteriums 
dass Innern Abg. Broemal beantragt, dent 
ſchon mitgetheilten Antrage Gamp folgende 
Faſſung zu geben: „Das Haus der Abgeord⸗ 
neten wolle beſchließen, die königliche Staats 
regierung zu erſuchen, für die Herſtellung oder 
Vermiethung von Dienſtwohnungen mebſt 
Stallung, ſowie eine weſenkliche Erhöhung 
des Genen nen, ee für Oberwachtmeiſter 
und Gendarmen, ſowie für eine entſprechende 
Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes und 
des Stellenzulagefonds für die Wachtmeiſter 


und Mannſchaften der Schutzmannſchaft 
Sorge zu tragen.“ 7 175 
— Eine öffentliche Volksverſammkung 


durch dem Volke neue ſchwere Laſten auf⸗ 
erlegt und grade die ärmeren Volksklaſſen auf 
das ſchwerſte geſchädigt werden würden. 

— Die Newyorker „Tribune“, ein aus⸗ 
geſprochenes Regierungsblatt, ſagt in einer Be⸗ 
ſprechung des Ausgleichszolls auf ruſſiſchen 
Zucker und des phantaſtiſchen Geredes ver⸗ 
ſchiedener Zeitungen über einen Zollkrieg: 
„Keine Androhung eines Zollkrieges könn, 
unſere Handlungen beeinfluſſen. Wir ſind 
verpflichtet, Deutſchland und den anderen 
Nationen gegenüber Wort zu halten. We 
die Vereinigten Staaten Rußland zum Nach- 
theil Deutſchlands begünſtigen, würde das 
ſicherlich Repreſſalien ſeitens Deutſchlands 
herbeiführen, und offenbar iſt ein Zollkrieg 
mit Deutſchland weit unheilvoller als ein 
folder mit Rußland; unſer Handel nach 
Deutſchland iſt achtzehn Mal bedeutender. 
Vom reinen Intereſſenſtandpunkt werden wir 
viel mehr darauf bedacht ſein, freundſchaftliche 
Handelsbeziehungen zu Deutſchland als zu 
Rußland aufrecht zu erhalten Die Zucker 


1 die Laune der Glücksgöttin in den Schooß ge- 
Daͤmon des Hauſes worfen, wohnen hier nur noch wenige Klein⸗ 


Rickert, dem ſein Arzt wegen ſeines Herzleidens 


— 


müde Auge des Kranken hatte es nicht be- den iſt. Der Sohn hat jetzt alles um die Fin- dem Anblick des Gaſtes ein S itten des Un⸗ 
merkt. ger. Aber gewiß, Herr Seefelder,“ ſetzte der muthes aufgeſtiegen, und es klang gerade nicht 
junge Mann, ſichtbar beſorgt hinzu, „Sie ſind wie freundliches Staunen, als ſie ausrief: 
ſen und der nicht wohl!“ Se bier? Das wußte ich nicht,“ dann ſetzte 
Der Kranke war in den Seſſel zurückge- ſie verbeſſernd hinzu: „Ich wußte nicht, daß 
Sie hier allein ſind. Mein Vater? Wo iſt er?“ 
„Die Frau Tante iſt mit dem Herrn Vater 
rufen — abgefahren,“ belehrte Fahrenholz ſie und ſetzle 
in ſüßlichem Tone hinzu: „Ich bin ihr dank ⸗ 
Fahrenholz ſtürzte nach der Thür, welche ſich bar dafür, daß ſie mir damit Gelegenheit ge⸗ 
in dieſem Augenblick öffnete und die Schwäge- geben hat, in Ihrer liebenswürdigen Geſell⸗ 
rin des Hausherrn einließ. ſchaft allein zu weilen.“ 
„Frau Bergfeld, eben wollte ich Sie art „Laſſen Sie dieſe faden Redensarten, Herr 
da Ihr Herr Schwager ſehr unwohl iſt,“ be- Fahrenholz!“ fiel Regina ihm ſtreng, mit 
gegnete Fahrenholz haſtig der Eintretenden. einem herben Zug um den Mund, ins Work: 


händler. Der Vorort iſt dem behaglichen Still- 
leben gewidmet. 

Die Vornehmheit des Vorortes verhietet 
dort den lauten Lärm des gewerblichen Lebens 


Ee — — > 


gebot irgend welchen Lärmens im Gange hielt, ſeines Seſſels ſtützte. u Ueber das von ſchneeweißen Haaren um, „Sie haben mich ſchriftlich um eine Unter 
eingeſtellt. l „Keine Ahnung,“ beſtätigte Fahrenholz rahmte milde Antlitz der Matrone glitt ein redung gebeten. — Im Intereſſe des Herrn 
„Der warme Sonnenſchein, welcher durch das achſelzuckend, 2 Zug tiefen Mitgefühls, als ihr Blick auf den Strumborn ſchreiben Sie — ich verſtehe Sie 
Laub der Topfgewächſe vor den Fenſtern des „Und jetzt find fie wieder obenauf, ſagen gebrochenen Seefelder fiel. nicht!“ 

Gemaches drang, ſtand im ſchneidenden Kon- Sie?“ Ich — muß — wieder ins Bett!“ ſagte der Während Regina ſich auf dem Seſſel nieder⸗ 


Handbewegung ebenfalls ein, Platz zu nehmen. 
Er folgte ihrer Einladung und erwiderte 


Seefelder ſank mit einem Runden Laut vorſichtig den Seſſel dem Ausgang des Zim- Sie mich nicht verſtehen, mein 
n 


um ſich vor dem blenden 
zu ſchützen. 


Mit einem ſchob ihren Pflegling hi 


weiße ger ſchüttelnd. 

} ö j ch ein Mann!“ ſprach der Angeſtellte t 
rück, krampfhaft griffen feine Hände in die des Hauſes Strumborn und Sohn für ſich. das Wort auf den Lippen. 

N de Herr Fahrenholz fand aber ſtets bald die 
Fastens wieder. Beſchwichtigend hob er die 
an { 


„Ich bitte Sie, Feu Seefelder, die 


„Sie werden blaß, 
ein! i Sache mit Ruhe zu behandeln. Wollen Sie 


es mit matter Stimme von den bl Lippen] „Nein Es 


eefeld 5 
Seefelders. Vielleicht wird's nun etwas Alte mit ſichtbarer Anſtren indem er den ſchnellte e Rechte nach dem dünnen mir eine Frage beantworten? — — Was ift 
eibens beſſer. fo Sie haben von dem Proku jungen Mann mit der Rechten abwehrte; Eine Serben ve se] nen, Jo Die Cie der Ama, Strumbern 
ier im dem Herrn Ranking, nichts kurze Meile hielt er erſchöpft inne, dann fragte Spitzen in einen Zuſtand zu berfegen, welche werths“ tte 3 
i er weiter: BE dor deren Wagen de eintretenden jungen) Regina ſchüttelte das Haupt. „Das iſt mie 
Jawohl, der dean wer ihn „Fräulein Seefelder habe die Ehre!“ eee „> 
holz ö 2 Kr den bieten Aud Weginns war FFT 


Er griff ſich an ließ, lud ſie Fahrenholz mit einer ſtummen 
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2 tag wurde geſtern von dem kgl. Kommiſſar 
Oberpräſident von Bethinann Hollweg eröffnet. 


lichteten mit der Bitte, daß Gottes Segen, der 


denburgiſche Provinziallandtag, eben zuſam⸗ 


allergnädigſten Markgrafen.“ 5 


welche allen Perſonen, welche bis zum heutigen 


ſiomeit ſie nicht verbüßt iſt, erlaſſen wird. Die n Eh Open A 
Amneſtie eritreet ſich ferner auf eine Reihe P 


mentlich Vergehen gegen die öffentliche: Ord. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgentäſtete blind fit, oder Rn Augen verſchlteßt. So lange ſtädtiſche Grundſtücke 279 287 


verhängten Strafen die Dauer von 2 Monaten, fleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 


tigung der Gemeindepflege einen „Karl Auguſt⸗ 


Konflikt des Herrn v. Lindequiſt mit dem 


; funden. 2 


Paris, General Bruyere, der denſelben ſofort 
erwiderte. Der König kam geſtern Nachmittag 


enthalt fi) nach Homburg zum Beſuch bei dem bleibt nur kleiner Ueberſtand; magere 


burg wird der König über Frankfurt a. M. 


u. eigene Sargtiſchlerei im Haufe. a 


angelegenhent muß aber von dent höheren werden. Krupp liefert in dieſen Na 2505 rüger 
Geſichtspunkt einer richt | er am 
Pertragsverpflichtungen und des Tarff⸗ Kaliber mit Zubehör, 288. Munitiauswagen, 


Hgollkrieg hinfällig.“ g 


ſeinen Vorgängern an der Krone Preußens 


ſodann die Vorlage der Regierung hervor, in 


Abg. v. Levetzow gewählt, derſelbe eröffnete 


enlager der erin 8 
nach Cronberg begab. Vor ſeiner Abreiſe aus 


Befinden der Kaiſerin Friedrich war geftern Schweinemarkt vertief: anfangs ruhig, ſpäter 


F faufen gefi ht: 
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Städtiſches. 1807 6 202 210 Kübitneter Ii Jah, 
1 1896 57, 5.811 08% Kubibneter i Jahn 


8 5 eipz bei Uhl A vun 4 
richtigen ung. Br Schnellfeuerkanonen von 75 Millimeter] 1901. In Südafrika kämpfen ern | 2 


Buren um den Beſitz des Laudes. Für die 


Derlain das I Bild > Ein reicher Stetten vom 1. April 1899 bis dahin 1900 1°90-- 91, 4274 410 eubteneter int. 
A, dem des Mile ano Je & 9 mitte bey er i 85 hä ßen] 18858 und 5 975 BF: Aubikiweter im. Je 
erhöhte ſich der Fonds für die durch die Stadt 180 —8 f. f 
Granaten und 1440 Kartätſchen. Schneider Geld, und lieber noch Gold gewinnen kann. zm unterhaltenden G hätten auf 117 91087 
in dee liefert 24 Schnellfeuertanonen nan |Geine Bundesgenoffen und, ‚Helferähelter mur Riart und betrug die Finseinnahme 4208,97 
‘5 Millimeter Kaliber mit Zubehör, Vickers vielfach ſehr übelberüchtigte Leute geweſen, und Mark, für Grbſchaftslener Grab 3855 50 
Sons and Maxim liefern 9%. Schnellfeuer⸗ 3 nach den neu entdeckten Goldminen in b re Saat een, ferien 197 Petebleinmlandpen,, 


geſchütze; dieſe letzten Lieferungen erfolgen zal iſt es auch heute noch, welche ihn zum ‘ Marr c * A 
noch im Laufe dieſes Jahres. Kampfe treibt. Und de Engländer ind dere Bei fämtlichen Friedhöfen wurde eine den üffentlichen Laternen hatten 214 mehr a 


eber die S > 3 ; ; 2 8 i eine Flamme, fo daß die Gef ammenzahl 
Ueber die Studentenbewegung in Ruß dieſem Manne auf ſeinem gemeinen Raubzuge zu] Einnahme von 64 369,32 Mark erzielt, davon]! me, enge 
(and wird aus Petersburg berichlet daß der eee um Gold Yin Solbesfhäte in Transvaal auf dem Friedhoſe der Nemitzerſtraße 58:173,45 [337% beträgt, Die Zahl der Hausanichlil 
Gouverneur von Kiew, Wolhynien und Podo- zu erwerben. Die Buren find dem gegenüber Mark, der Grabowerſtraße 3140,87 Mark, in betrug 8162, außerdem wurden in 47 Fälle 
lien. General Dragomirow. eine Anordnung die plattſprechenden Bauern, welche aus Holland Neu⸗Torney 2621,50 Mark, der Apfel⸗Allee die Einrichtungen erweitert und größere Gas 
getroffen hat, nach welcher die Polizei der und dem nördlichen Deutſchland ausgewandert 4g - . 0 meſſer aufgeſtellt. Die Zahl der Gasmef 
S Nr : ; ee r 10:01 433,50 Mark. Beſondere Grabſtellen wurden 1 
Stadt Kiew, die nicht zahlreich gemig fei, um ſind, um in Südafrika mit ihren Heerden Weide nan dem ofe der Nemiter⸗] betrug zufaumen 9162 (7638 naſſe und 52 
in wirkſamer Weiſe die ſeit einiger Zeit durchſ und Nahrung finden zu können, bez. deren Nach⸗ angewieſen auf Friedh 5 trockene) für 72 167 Flammen, von dieſe 
die Kundgebungen der Studenten geſtörte kommen. p ieſelhen haben ſich in Afrika ſtark ſtraße 87 Garten- und 660 Wahlgrabftellen Flammen hatten 66.391 Brivatas — 
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten, vermehrt, haben für den Winter fee Wohufike, und auf dem Friedhofe Neu⸗Torney 70 Wahl⸗ die er nba 2428 die ſtädtiſ eig — run 
durch Soldaten verſtärkt werden ſoll. Auchſziehen aber in deu andern Zeiten mit großen grabſtelleu. Auf den ſtädtiſchen Friedhöfen enn. . x En 
in Petersburg macht ſich unter den Studenten Heerden umher, von Jagd und den Heerden wurden 4053 Perſonen beerdigt. — Bei der und 174 die Gusanftalt, Von den Gasmeſſen, 
ein Gährungszuſtand bemerkbar, der den Aus. lebend. Dieſe Buren bilden die eigentliche Waſſertkeitung betrug die Länge der dienten 2501 mit 1654 Flammen z 
bruch von Unruhen befürchten läßt. Vor- Laud bevölkerung, während die Cugländer.Röhren aut 1. April 1899 102 179 Meter, Kochen, Heizem und gewerblichen Zwecken (gehe 
zeichen habe man hierfür ſchon in den mehrſvorzugeweiſe die Städte bewohnen. Der Kampf am 1. April 1900 108 891 Meter, ferner 1839 l. B.) und 80 mit 3140 Flammen zu 
oder weniger ſtürmiſchen Verſammlungen in geſtaltet ſich ſo, daß die Engländer vom Meere —— 1918 pdrande 1 Schieber 1 Betriebe von 78 Kraftmaſchinen. Aus Kuh 
der jüngſten Zeit wahrnehmen können. Doch aus in Niederungen vorrücken, die Buren dagegen d ydranten 8 des J 3 16 gasmeſſern geſpeiſte Küchenflammen wareir 124 
haben ſich bisher ernſte Vorfälle noch nicht er- pon den Weiden, den Höhen aus den Kampf banden. Es wurden im Laufe des Jahres vorhanden. Am Tage der höchſten Gaserze 
eignet; die Studenten, die ſich an dieſen Ver. führen. Für uns Deutſche find die Wege, welche Nohrbrüche und größere Undichtigkeiten beſeitigt. n. (20. Dezember 1899) waren 20 Oct 
ſommlungen betheiligten, haben ſich auf, Chamberlain gegangen iſt, die Freunde, mit Der Geſaumwaſſernerbrauch belief ſich auf gung (A Hedarte 2 d rig 
Störungen der Vorleſungen an der Universi- denen er gegangen it, fo verdächtig, die Wege, 3 969 055 Kubikmeter gegen 3 899.394 i. J. mit 172 1; er: „ 
tät beſchräukt welcher er eingeſchlagen hat, fo bedenllich, die 189899, 3.874 374 Kubikmeter im Jahre sten Gaserzeugung * 3 Betriebe 
8 eee Si nach dag an At den, 5 dab en 180508. 3722663 Anbitmeter im Jahre ee 
Viehmarkt. f me Wege und keine Mittel ſcheu., um in den 1896 —97, 3 900 385 Kubikmeter im Jahre 24 - 
Berlin. 10. Februar. (Städtifcher Schlacht. Bed des Gördes uud des Reichthun zu ge 1895. —96 und 5 842 574 Snbitiietee im Jahre 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. ] langen . 15 dreunbe ak ers 5 — 1892—93. Nach dem Fallen des Waſſer⸗ 
le ekkton. er ſetzt abſchütteln möchte, zeigen uns, daß dem Le l en gr 
Es ſtanden zum Verkauf: 5052 Rinder, 1450 Chamber jeder Weg jeher — und Geuoſſe ber brauchs von 1892 nis 1896 in Folge Ein⸗ 
Kälber, 10 362 Schafe, 8428 Schweine. recht war, wenn er ihm nur Gewinn bringen und führung der Waſſermeſſer hat ſomit ſeit 1896 | 
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg ihm auf denr W um Golde behülflich ſein wieder eine langſame Zunahme des Verhrauches 29,04 Kubikmeter. ber 
zahlt wurden f Pf kg ihm auf de ege zum N N 8 ’ erzeugniſſen wurden : 46 127,5 Kuh 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. ku konnte. Ein ſolcher Charakter iſt uns bedeuklich, begonnen, dieſelbe beträgt gegen das Vorjahr erdeug 9 eden gewonnen: 44 —— 
Pfg.): Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, die Wege, die er einſchlägt, erſcheinen uns nicht 1,79 Prozent, die Abnahme gegen 1892 —93, er — tt 001,865 —— — 
ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens an ändig; der Kampf der Buren mit dem Cham⸗ das Jahr des Höchſtverbrauchs, 32,07 Prozent. ur 978.09 — rtengraphl 
a fleischige, nicht berlain tft in unſern Augen der Kampf der ehr⸗ Daß die Zunahme nicht größer wa d daß gungsmaſſe, für 1049, etortengrat 
6 Jahre alt, 62—65; b) junge fleiſchige, nicht licen Beſtger mit eimem einbrechenben, ihr Gigene | Zunahme cht größer war und da und für 236,95 Mart Schlacken. im Ganze 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56—61; ihmm und ihre Familie rn Räuber. bet dem Tageshöchſtverbrauch ſogar eine Ab⸗ wurden ür den Vertauf von Nebenprobufse 
Dauſos (8 5. 0% des Strafgeſetzhuche) durchſe) mäßig genährte junge und gut genährte Das Volk der Engländer, an deſſen uahme eintrat, iſt durch den theilwelſen Ausfall ö N Me 
Erxkenntniß eines groß herzoglichen Gerichts ältere 54—55; d) gering genährte jeden Chamberlain ſteht, iſt wie kein anderes Volk der des. Perſenenbahnhofes. des vordem größten und Die Geſamteinnag e 
kechtsträftig verurtheilt find, dieſe Strafe Alters 49—63. Bullen: u vollfleiſchige, Erde ein Volk, welches keinen Strupel hat, jedes Konſumenten, zu erklären. Dem Großkouſum 2030 200,40 Mark, "u 
Land anzugreifen und zu erobern, weun es ihnen (über 3000 Kubikmeter) gehören 72 Grund⸗Geſamtausgadem 5555 811,13 Mark. jo daß 


nährte jüngere und gut genährte ältere 55 bis Beute und reichen Gewinn in Ausſicht ſtellt. ſtücke oder ſonſtige Entnahmeſtellen an, dieſe] eberſchuß von 474 389,21 verblieb 
verbrauchten 760 335 Kubikmeter, davou 17 . — ä 


von Vergehen gegen das Straßgeſetzbuch, na- 5g ; e) gering genährte 50 — 54. Färſen Das zeigt die Karte der Erde jeben, der nicht a 
ampf, fahrläſſige Körperverlerung, ſofern die Färſen höchſten Schlachtwerths —,— ; b) voll⸗ such war Sübafrikn gar ncht gei 1. Mum — Be gr wer Rus | = der Meine dae e 
in Südafrika ein Gh deckt 175 Arn 2 „den Roh Ken am Sonnabend mit der 
die Geldstrafen den Betrag von 300 Mart Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 3 — — ng der Bevölkerung kammen pro Tag 17.20 Liter urtheitimg; des Angekfagten geendet. Ehe 
nicht überſchreiten. — Jerner hat der Groß- e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut zu erobern und auszubeuten. Das Buch von (gegen 19,31 l. B.). Die Zahl der mit Waffen di ' 1 
Frede - nt gg entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50—51 ;| Clont zeigt trefflich, wie dir Eugländer diefe Wege ee 3 u. 42 
3 = äßi ährte Kü 0 F 47 — 50 üdafri if f 31 i. V.), von n 56 ü a 
Vaters und zur weiteren Förderung und Krät⸗ re — . Grnndſti — wurden, ſo daß die Zahl 
der direkt angeſchloſſenem Grundſtücke 3337 be⸗ 
trug. Sämtliche Grundſtücke hatten Waſſer⸗ 
meſſer, die Anzahl der letzteren (einfchließtich 


geſetzes geregelt werden. Das wird geſchehhen, 35 280 Shrapnellgeſchoſſe, 15.840 
und dadurch wird alles Gerede über einen 1440 Kartätſchen und verſchiedene 


Der Brandenburgiſche Provinzialland⸗ 


hin, daß ſich bei Beginn der Verhandlungen 
die Gedanken immer auf den Kaiſer und König 


I Beginn jeiner Anſprache wies er darauf 


ährend zweier Jahrhunderte ſichtbar über 


gewaltet hat, ihm auch fernerhin in freudigen 
und ernſten Tagen ein ſtarter Schutz fein 
möge. — Als beſonders wichtig hob derſelbe 


welcher die Mitwirkung der Provinz, einer- 
ſeits zu den von ihr in wiederholt erbetenen 

zorfluthsverbeſſerungen in der unteren Oder, 
andererſeſfs zum Ausbau der Spree, der un⸗ 
teren Havel, des Vobers und der Neifle, ſowie 
die Uebernahme der Unterhaltung der nicht 
ſchiffbaren Strecke dieſer Flüſſe beantragt wird, 
Der Redner ſchloß: Mit einem frohen Ausblick 
auf die vaterländiſche Feier, die uns in der 
Enthüllung des von der Provinz dem hoch⸗ 
ſeligen Kaiſer Wilhelm geſetzten Denkmals in 
dieſem Frühjahr bevorſteht, heiße ich Sie bei 
dem Beginn Ihrer Arbeiten herzlich willkoin⸗ 
men.“ Zum Vorſitzenden wurde wiederum 


die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer, 
ferner wurde folgendes Telegramm an den 
Kaiſer nach Homburg abgeſandt: „Der bran⸗ 


mengetreten, huldigt in aller Treue ſeinem 


Der Großherzog Wilhelm Ernſt von 
Weimar hat eine Amneſtie erlaſſen, durch 


Tage inkl. wegen Verbrechen oder Vergehen 
in Bezug auf die Ausübung der ſtaatsbürger⸗ 
lichen Rechte (§ 105 bis 109 des Strafgeſetz 
Lune wegen: Beleidigung des Landesfürſten 
oder eines Mitgliedes des Großherzoglichen 


ung, Beleidigungen durch die Preſſe, Zwei⸗ kein Gold in 


N l 
24 


1 


e) gering genährte Kühe und Färſen 42—45. 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vallwilchmaſt)) 
und beſte Saugkälber 67—69 ;. b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 54—58; eine aller! ; loſiakei mel e At 
c) geringe Sangtalber 46-50 ; d) ältere ges Adeleh. Adam ie Pie ker er Stundtehrneſſer) Hetier ich am Jahres⸗ 
ring genährte (Freſſer) 4048. — Schafe: Puppe“, euphemiſtiſch als komiſche Oper in ſchluß auf 3931 (3787 l. B.). Der Geſamt⸗ 5 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 57 feinem Akt bezeichnet, wurde geſtern wieder an waſſerzius betrug 545 073 Mark (545,286, 40 N 
bis 60; b) ältere Maſthammel 45— 53 ;( das Licht der Rampen gebracht und vom Publi- Mark i. B.), davam 46 756,80 Mark an 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ kum freundlich aufgenommen. Es wäre aber ſtädtiſchen Grundſtücken, 3729,30 Mark für 
— Ter König von Griechenland iſt ant ſchafe! 4144; d) Holſteiner Nieder ungsſchaſe 3 ne: ‚Made 1 —— eigenen Verbrauch der Waffermerft. und 
Sonnabend Abend 8,25 Uhr von Paris nach Cebendgewicht) RT Schweine: Man Theaterbibliothek verborgen . bleiben ſollte, 284 386.20 Mark von Dritten. Die Geſent⸗ 
ag a. 2 abgefahren, von wo er ſich —— E in 1 9 freilich iſt zur Belebung der netkiſchen Meladien . — — eee ee 

ran J h >. * 3 ; 8 TE de .* at r. u Kar - 2 I B = 5 =) . k. 1 5 in ante 
an da ar Naſſen und barem Kran ie eine Sängerin „deren Das. Bart. 


Fonds“ im Betrage von 100 600 Mark über: 
wieſen. 
Nach einer amtlichen Aeußerung des 
laiſerlichen eg er in Kapſtadt iſt die 
Erzählung der „Deutſchen Wochenzeitung in 
den Niederlanden“ über einen angeblichen 
Gouverneur Sir Alfred Milner völlig er⸗ ah vier 
2 b ſeftzuſeten 
unen feld: 


eee 1 


er 


n N paßt. \ 0 ſſchlie lich Ver 1 ig ö un des Anlage⸗ 
gung zu erfüllen erihien Frl. Wanger in kapitals, 346 824,37 Mark (38.389,73 Mark 


* 


laris machte der König im Lauf des en 12, Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer, 56 N - de 0 
achmittags verſchiedene Beſuche bei Diplo bis —; d) ſchwere, 280 Pfund und darüber ganz geeignet und unbedenklich wird man zu⸗ i. V.), alſo der Ueberſchuß 258 668,08 Mark 5 97 
maten, u. A, auch bei dem Gouverneur von (Käfer) 57 bis —; ch ſleiſchige 53 bis 55 ;geſtehen, daß ſie ein reizendes Püppchen vor (251 112,27 Mark i. V.). Die Selbſtlaſten Strafe weſentlich geringer als be 


d) gering entwickelte 49 bis 52; % Sauen Rene u \ 

52 Gis 34 Dart Ae tig irtien., de minder ven eee r für wee und Lil 5e Ser v4 ae 

Verlauf und Tendenz des Marftes : man die niedliche „Bertha im etapttals, der erztelte Verkaufspreis betrug dowit 
13,74 Pf. fur das Kubikmeter . gehobenen | 


Br 775 ihrer + 

5 N i tte lichen Geftalt und ſowohl das luftige Mädchen 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig = es wie die belebte Puppe erfreuten durch präch⸗ Waſſers del Verltfihttgung nur der Maffer- L vier 
f ; ren Eh 


a aareftigen Geſang. Den „Heinrich“ ſpielte Herr she . = LA Zuchthaus, S 

war geſucht. Der Kälberhandel geſtaltete ſich . um aun recht draſtiſch, feine Stimme zinseinnahme. 14,57 Pf. del Berückſichtigung und 8 Eidesunfähigkeit erkannt, je 
langſam. Bei den Schafen war der Geſchüfts⸗ 
‚gang langſam, es bleibt Ueberſtand. Der 


in Cronberg an. Die hohen Herrſchaften be⸗“ 
gaben ſich im Schlitten nach Schloß Friedrichs⸗ 
Bei, von wo der König nach einſtündigem Auf⸗ 


* 


Kaiſer und der Kaiſerin begab. Von Honr⸗ 


ſeine Reiſe nach Kopenhagen fortſetzen. Das dien, ernſtlichen Erkrankung. Für den Humor laufenden Beträge. — Bei der ſtädtiſchen auferlegt. Der Angeklagte it abzuführen. . 
ſehr befriedigend ſorgten endlich in ausgiebiger Weiſe die Herren Gasauſtalt betrug die Länge des Rohr⸗der Abführung wird dem Verurtheilten zu 
E end. 


＋ 


Ausland. 

In Madrid veröffentlicht das Amts- 
blatt des Kriegsminiſteriums einen Erlaß. 
worin die Verträge mit ausländiſchen Firmen 
über den Ankauf von Geſchützen gutgeheißen 


ganz langſam, wird aber vorausſichtlich ge⸗ Nr - r 25 8 & . 
(räumt; gute ſchwere Waare war geſucht. ee age 2 A; l 10 . 1. April 1900 97263 Meter, es fanden 12 Hätteſt müſſen 20. Jahre bekommen. 
; — — — 3 Hand, nur in dem Beſchwörungsterzett ſchien 8 Kanäle. D bildeten fi, Gruppen und beſprachen den Jon 
5 11 einntal nicht alles nau zu ſtinmien. und 8 durch Brüche benachbarter Kanäle. Die wobei die Anſichten für und gegen oft ſehr lel 
Kuuſt und Literatur. imme 0 3 genau zu ſtinm Walden kane, n e e 


Herrn Sikla's Regie verdiente Anerk Haft zum i ( 
C. KéElout, Der Kulturkampf in 2 1 ve M. B. meter gegen 7 797 270 Kubikmeter im Jahre] Berhandt wurde der als ee vernonf“ 
der i 1898-99, 6 865 125 Kubikmeter im Jahre J mane ur Ziumer von dent Lehres 


Südafrika, Ein Verſuch zur Prüfung der 
5 755 ! RE —— — — — 
25 Aufſehen erregt 
das neue Pßauzenfleiſch⸗ Extract . | 
| | „Sitogen“ 5 


Dom. Fritzow bei Cammin i. Pommern. Wehle ſchmack und Ausgiebigteit bedeutend 
= Ba 600 reiche Parthien, a ſſer 
Heirath. Bild, ſendet ſofort z. Aus⸗ - ; be Br 
75 . a im Pleiſe . innähernd um die Hälfte N 
wahl. Porto 10 Pfg. Damen frei. k . 2 
Reform. Berlin 14. \ ‘ billiger 
ie alle bisherigen tieriſchen Fleiſchextraete, follte es in Feiner Kliche Fehlen. 
; Preiſe: 25 
1 fd. ½ Pfd. ½ Pfd. ½ Pfd. 
rant , e e ee e e Dauſches Gewian 
a eee eee e eee d 
4 Sig: Flasche z. a5 20 A A 
1 „* A * 14 4 2 Pi 
ISi.ogen-Lxtraet-Compagnie, G. m. b. H. 
7 a 
| Löhau i. 8. 


b — . 50 e 
Viehfütterer geſucht! 
Suche ſofort oder 1. März einen jungen, kräftigen 
Burſchen, der Luſt hat das Melten und Füttern der 
Kühe zu erlernen, 60—70 Thaler Lohn und Koſt. 
Oberſchweizer Allenbach, 


Paſtor von Bodelsch ringh 


* 
Sparrenburg bereits 150 größere und kleinere Häuſer 


2 8 ihm re 1 2 Circa 100 f 18 2 N N S tü ck 
5 € 0 andere were anke r 7 
3 ig wird in müchſten Wochen 700 Ame! ikaniſche oder ruſſiſche 


ahre alt. Seine Freunde wünſchen ihm zu ſeinem 


burtstag die Freude zu machen, daß ihm zu ſeinem T a 1 8 v i Ee v E tt. 


Geburtstage eine Sammlung von Liebesgaben geſandt 7 
werde, um für die Diakoniſſen und Diakouen für den Offerten au Edmund N olter, 


Feierabend, wenn ihre Kräfte erſchöpft ſind, und auch Schönebeck, Elbe. 
für Zeiten der Krankheit bez der Erholung von rem 
Dienſt beſſer ſorgen zu können, als es bis jetzt möglich 
iſt. Wir ſchließen uns dieſem Wuuſche an, und bitten ML 
um Gaben, welche wir ihm zum 6. März überſenden 
werden. | 


Die Expedition der „Stettiner Zeitung“, 
der „Pommerſchen Zeitung“ und des 
„Stettiner Tageblattes“. 


Ueber die Gaben wird in den drei Blättern Aus⸗ 
kunft ertheilt. - 


S 


Unühertroffen 


1 age er bewährt sich gross- 

Pr Krauses ROBOL 
Appetitlosigkeit, 

schlechter Verdauung etc 


Für Kinder ein Leckerbissen. 9 N 

Aerztlich vielfach empfohlen. “ Vertaufsſtellen befinden ſich bel den firmen: 2 

igine 0 N . l x ir. 7, Paul Arndt, Kalſer Wilhelniſtr. Wilh. Barkow, Virfenallee, Franz 

| Original-Flasche M. 2,50, f I arteft. ee 1, Aitred Bölitz, Faltenwaberftr., Carl. Jul. Boro nardt, Faltenmaldirir 127 

erli. in Apotheken. Grosso- Vertrieb: F. W. Mayer, Stettin. Otto Borgmann, Linbenſtr., I Wein ir 4, Bras an "Zonen, e Pe er“ 

ile: 2 0 teolyt. 1 0,1 % amylolyt, Verdauungsfermente in Burkhardt, Frauenſtr. 40, Franz Daugs, Kaiſer? je zuſtr. { use u. * tr. 100 

aktiver La 18 9 ee mel. 1.0 % ele Phosphore, Kalk. Ca. 65.0 % 106. P. G. Ewald, Falkeuwalderſtr. 31, Carl Falkenthal, Röfigerftr. W, Julius 
zstickaton Eixtractstoffe, 2,0 %, Stiekstoffsubstanzen, Geringe Mengen organische fraße, Richard Franzen, Kronenhofſtr., Walter Gauger, Falkeuwald rtr. Gistav Hoffmann 
Säuren und geb. Chlorwasserstoff = 0,25 0% Gesamtaeidität berechnet au Oitronenskure. Roßmarkt 17, Franz — 1 — 3 A 900 4. — eo 
Spuren Fett, Lecithin. — — as — Heinrichstr., Gesenw. Klawieter, Königäthor, Robert — 
Barnimſtr., Ernst Leuman, Königsthor, Herm. Lieske, Falkenwalderſtr. 134, Ferd. Marquard 11 
Bollwerk 22, Paul Müller, Lindenſtr., Wilh. Olm, Fallenwalderſtr, Herm. Preuas, Yrnbtftr. — 


—ů Roeunbein 1 . drich Garlftr., Erich Richter, Breiteſtr. Rothe a 
E lg Böker, Biemaräft. 27, M. @. Bonmidt, Naiier Wilhetmitts 


= 1800: Gran IX. 1 n a; 
2 3 Otto Sohönmann, Biemarckſtr. 7, Bern. Schulz, Bismardftr. 
. MAGDEBURG- ene ee Semmler, Baumfir., Bruno Steindamm, Moliteite. 17, Paul 
Stuhlmacher, Gi f brehtſtr., Cmrad dum ns cl, Faltenwalderitr. 3, run) Totzke, Stronnhoiitr. = 
BUCKAU. Emil Wieluner, “indenitr, Otto Winokel, Breiteſtr, Herm. Witt, Gutau Adolf. 8, Wilh. Wi 
5 . Jallenwalderſtr. (Adler-Drogerle )). 
ec Bi 2 


E Deutscher, schreib mit deutschen Federn! = 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben. will, fordere rauge- Federn init dem 


R. Ern mau. 


M Hanna Leichen⸗ 

M. Hoppe, Commiſſar, 

Kloſterhof 21. — Fernſprecher 71.5 
Großes Sargmagazin * 


Eichen holzſärge, ſchwarz und hellpolirte, | 

Altdeutſche eichene Plankenſärge, 

Kiefern Planken, harb⸗ und ganzgefehlte Särge, 

Metallſärge, Zintehnjäge 0 | 

ſtets vorräthig zu ſoliden Preiſen. 

Sterbegewänder u. Garnituren in großer Aus wall. 
& 


N berführe an wan unh mh aufe! 


Nur 8% Mark! 


franco jeder Bahnstation 
kosten tr. — 1 Mtr. breit. — bestes, verzinktes | 0 


| 


R. W O 
— Brennmaterial ersparende 


N } LOCOMOBILEN 


hehe — 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekrait 


* 
1 
1 7 


5 — — W Soßritenwet: 
“u. 1 e BRAUSE &C? Jsörlohn 
£ f reer - LEER FR zZ W a e 2 ker 
en } 5 Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, zen Unühertroffen, dem besten englischen ebenhürtig. 
er shell u. billig Stellung finden will, perl. pr. — 2 — 277 er. Ds k * 7 uche 21. 31, 33. 11 u. a: Zu beziehen durch die Schbeibwagrenhaudterngen. 
Poſtlarte die Dentſche Vakanzen voſt in Eßltunen, iale; in, Berlin W., Friedrionstrasse. 59/60 (Equiinble). | - an Burn Made a it Frl ; 


— 
1 


zeigte jedoch noch Spuren der eben überſtande⸗ der Geſamteinnahme mit Ausnahme der dürch⸗ dem Angeklagten die Koften des Verkahrge * 


m. 
27 


Aus dem Verwaltungs bericht a 1895 — 90, 5.353 902 Kubikmeter im, Jahre] 


*. 


. 


o 


. 


* 
1 


oe 
BR 
4 


* 


— 


teilte, deſſen abgezirtelte Bewegungen über. betrugen 8,05 Pf. pro Kubikmeter, davon tragt. an fragte b wi * 


Dreßler (Cornelius; und Steinbeckfnetzes am 1. April 1999 92 184 Meter, am rufen: „Adien Moritz!“ „Viel zu wenig, * 
Rohrbrüche ſtatt, davon 4 durch Erdſackungen der Stadt berichte große Erregung. wer) | 


r V 


* 


der Anſtalt iſt Herr Hekmuth 
a Raffirer ausgeſchteden und hat Herr Kaufmann. gekommen, daß er von dem gefährlichen In⸗ 


9 
a 


> Mingende Piſtonvorträge, von Letzterer 


. — dreijährige Zuchthausſtrafe ange 
en. 


dels 


vertheilten ſich: auf Buchführung 30, Steno. 


und Putzmachen 34. Die Einnahmen bal nei⸗Azugeführt. 


21 656,64 Mark, a 
ftügungstafle der Lehrerinnen hat ein Ver⸗ 


bei[litta gewonnen. Den ß der ®% 
ſtellung bilden wieder lebende Photographien, 
unter denen die gelungenen Abnahmen von 
dem Leichenbegängniß der Königin Viktoria 
— Kriminalkommiſſar Thiel hat auf die] beſonderes Intereſſe erregen. — 


richterſtatter der „ hatte 
— Vernehmung am Sonnabend ausge⸗ 
agt, er ſei der Meinung, daß der Lehrer 
Weichel etwas von dem Morde wiſſe. 


a ro- 
Einlegung des Rechtsmittels — — gr re dürfte ſicher größere Anziehungs raft 
i eleiftet und bereits vorgeſtern die ihm ausüben. 125 
— . — In der hieſigen Volks küche wurden 
„ mMittageſſen verabreicht. N 
„Zu der Angelegenheit des als verſchollen 
gemeldeten Charles A. von Lindenau, über die 
wir berichteten, iſt neuerdings eine Anzeige 
1 u -von dem Reftaurateur Hermann Liebig hier. 
und Gewerbeſchule für ſelbſt eingegangen, wonach deſſen am 12. Mai 
Fan 7 und Töchter verſendet ſoeben! 1857 zu Breslau geborener Schwager Alois 
ren (27.) Bericht über das Schuljahr 1900. Paul Baum im Jahre 1890 zu Pittsburg mit 
Wir entnehmen demſelben, daß von dem Vor- Anni Lyllge, Baroneß von Lindenau die Ehe 
fand am Ende des alten Jahres der Beschluß eingegangen ſei. Dieſe Dame war vermuth- 
gefaßt iſt, das Kuratorium der Schule in einen lich eine Verwandte des vorher erwähnten 
„Verein“ umzuwandeln und die geſetzlich dazu Charles A. von Lindenau, leider iſt aber auch 
erforderlichen Schritte zu thun. Auf dieſe Alois Paul Baum ſeit drei Jahren verſchollen 
Weiſe hofft der Vorſtand, daß auch nach dem ſund alle Nachforſchungen durch Vermittelung 
Tode der Gründer der Anftalt dieſe fortbeſteht der amerikaniſchen Behörden blieben bisher 
und ſich weiter entwickelt. Die Schule jelbit | erfolglos. 
hat auch im letzten Jahre eine erfreuliche Ent- * Ein hartgeſottener Verbrecher, der 
wickekung gehabt, es wurden 607 Kurſe von nicht weniger als 23 Jahre, d. h. ungefähr die 
324 Schülerinnen genommen. Dieſe Kurſe Hälfte feines Lebens, im Zuchthauſe zuge: 
bracht hat, wurde geſtern in der Perſon des 
Zigarrenmachers Emil Aßmann bei einem 
Einbruch im Hauſe Mönchenſtraße 6 auf 
friſcher That ergriffen und der Polizei 
Der Einbrecher hatte das nach dem 
Hof führende Fenſter einer Schuhmacherwerk⸗ 
ſtatt geöffnet und war eingeſtiegen, er führte. 
wahrſcheinlich als Waffe, eine zehn Pfund 
ſchwere Feile im VBeinkleid bei ſich, dieſelbe 
war mit einem Band am Halſe befeſtigt. Die 
Entdeckung iſt dem Diebe wohl ſo überraſchend 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. Februar. Die hieſige Han⸗ 


graphie 20, Schreibmaſchine 35, Zeichen und 
Malſchule 111, Handarbeit 143; Wäſchezuſchnei. 
den 50, Maſchinennähen 88, Schneidern 96 


ren in Einnahme und Ausgabe mit 10 997 Mk. 
Der Hausbaufonds der Anſtalt beläuft ſich auf 
die Kranken⸗ und Unter⸗ 


mögen von 3680 Mark. Aus dem Direktorium 
Schröder als 


G. Blau die Kaffe übernommen, aus dem 

men -Kuratorium ſchied Frau General- 
Superintendent Pötter aus. Als Zeichen- und 
Mallehrerin iſt Frl. Gertrud Gabriel neu ein ⸗ 
Betreten 


— Die Schuhmacher Innung in ſeines Einbruchs, vor Gericht geſtanden und da⸗ 
Swinemünde hat beſchloſſen, eine Rob- mals traf ihn eine Zuchthausſtrafe von zwölf 
kloſfgenoffenſchaft ins Leben zu rufen, um ihre Jahren. Der Feſtasnommene wurde ſogleich 
Mitglieder durch Einkauf billigerer und guter der Theilnahme an dem kürzlich in einem 
— leiſtungs⸗ und konkurrenzfähiger e .. ga 18 aus- 
zu machen. S ührten ſchwer iebſtahl ü ieſen, 

Anzuffiſſige Formen von Briefſendun⸗ deu I 7 ig 3 

en find neuerdings beanſtandet, Karten in 
orm von Biergläſern ſind nach einer Entſchei⸗ 
ung des Reichspoſtamts zur ‚offenen Verſen⸗ 
dung nicht geeignet; derartige Gegenſtände 
können nur unter Umſchlag zur Beförderung 
zugelaſſen werden. Briefſendungen in drei⸗ 
eckigen Umſchlägen find vom Poſtverkehr aus⸗ 
zuſchließen. r N 
„ Zentralhallen. „Es iſt er⸗ 
reicht!“ dachte ſicher Herr Dir. Schmidt am 
Sonnabend am Schluß der Vorſtell 


die zu den dort entwendeten Gegenständen ge⸗ 
hörten. Als jedoch heute Vormittag A. zum 
Verhör vorgeführt wurde, waren die wichtigen 
Beweisſ chwunden, der Häftling er⸗ 
ſchien ohne Ueberzieher und mit Stiefeln an 
den Füßen. A. hatte ſich der Sachen entledigt, 
indem er den Ueberzieher im Keller des Po⸗ 
lizeigefängniſſes verſteckte, die Schuhe aber 
hatte er noch im grünen Wagen mit einem 
gleichfalls arretirten Bettler getauſcht. Ver⸗ 
in dächtig iſt Aßmann noch, einen Einbruch im 
Komtoir der Firma Gebr. Lorentzen begangen 


u haben. 

* Relerdiebjtähle wurden letzthin von Be⸗ 
wohnern der Häuſer en Karlſtraße 38 
und König Albertſtraße 8 zur Anzeige ge⸗ 
bracht. ohlen ſind außer 
Brennmaterial in dem einen Falle etwa 40 
Roth⸗ und Rheinwein. — Aus einen 


geben Proben u ih 
und Muskelkraft, von Erſterer ur 
: e Frauenſtraße 25 


chſ unternahm ein im 
m elbſtmord⸗ 


ſchwierige Trapezkünſte; lebhaften Beifall wohnhaſter Arbeiter einen 


| ernteten auch die Gebrüder Tanley inſverſuch, indem er feine Kleider mit Petro⸗ 


als Imitator vorſtellte. 


Bewerbungen bis einſchlleßlich 26. 


Ähren von großer Kraft zeugenden Darbietun. leum begoß und anzündete. Die in einem 
als Kopf- und Hand⸗Equilibriſten. Auf Anfall von Delirium begangene That ſcheint 

8 beſte führte ſich auch die Legay⸗ dem Manne jedoch leid geworden zu fein, denn 
Truppe mit ihren Grotesktänzen ein, wobei er ich, als die Kleider zu brennen be⸗ 
beſonders die ſchwierigen „Wirbeltänze“ Auf- gannen, ins Bett und erſtickte fo die Flammen. 
ehen erregten. Stürmiſchen Beifall fand der In letzter Nacht kurz nach 12 Uhr liefen 
umoriſt Herr Fritz Steidl, derſelbe hat bei der Feuerwehr iu raſcher Folge mehrere 
den guten Ruf, welcher ihm vorausging, auf Feuermeldungen aus Grabow und Bredow 
das beſte bewahrt, immer wieder wurde erſein und der Feuerwache zeigte beim Ausrücken 
* und ſeine Vorträge hatten] bereits ein weithin ſichtbarer Feuerſchein die 
urchſchlagenden Erfolg, ob er ſich nun als] Brandſtelle. Letztere befand ſich auf dem 
eſchneidiger Leutnant“, als „Tyrolerbua“ oder Grundſtück Nr. 3—4 an Töpffers Kanal, das 
t Auf humoriſtiſchem[ Feuer war in der Kabel'ſchen Schneidemühle 
Gebiete find, weiter The Byrons als ausgebrochen, einem großen Gebäude, das 
Muſikal⸗Klowns zu nennen und Frl. Lo lalganz aus Holz beſtand und ſolches in Menge 


Bekanntmachung. Bet 

Die Lieferung von 20 000 Centnern Stückmaſchinen⸗ anntmachung. 
kohlen für die Dampfkeſſel⸗Betriebe der Hafen⸗Betriebs.]“ Die Verpachtung der Klchenabfälle fuck, der Knochen. 
Direktion im Frelbezirk und am Dunzig ſoll im Wege] der Kartoffelſchalen und des Lagerſtrohs aus dem 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Krankenhauſe, dem Stechenhaufe, dem Armenhauſe, dem 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag.] Waiſenbauſe und dem ehemaligen Gemeindeſtift Bredon 

2. Februar 1901, Vorm. 10 Uhr, im vom 1. April 1901 bis 31. März 1902 fol im Weg 

Zimmer 81 des Verwaltungsgebäudes im Freibezirk des öffentlichen Angebots vergeben werden. 
angeietzten Termin verfchloffen und mit entſprecheuder] Angebote — für jede der gedachten Anſtalten ge 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er- treunt oder zuſammen für ſämmtliche oder für einige, 
Mfung derſelben in Gegenwart der etwa erſchlenenen] Anſtalten — mit entſprechender Aufſchrift Find bis 
Bieter erfolgen wird. 4 ; - Montag, den 4. Mürz d. J., Nachmittags 5 Uhr, im 

Verdingungsunterlagen im ebendaſelbſt einzuſehen [Zimmer 19a des Rathhauſes abzugeben. \ 
oder gegen poftfreie Einſendung von 1 % (wenn] Die Eröffuung erfolgt am Dienſtag, den 5. März er., 
Briefmarken nur 8 10 ) an Herrn Aſſiſtenten ] Vormittags 11 Ihr, in Gegenwart der etwa erſchlene 
Krüger von dort zu beziehen. nen Bieter im Zimmer 16. 

Stettin, den 15. Februar 1901. Die Bedingungen können vorher im Zimmer 19 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. des Rathauses eingefehen, auch gegen Jahlung vo: 


— . —k —uQ — 1 4 von uns bezogen werden. 
a Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 
Hütfsbe dürftige Ehepaare, Geſchwiſterpaare, oder . 
einzeln ſtehende Perſonen, welche dies Benefieinm zu 
erhalten wünſchen, haben ihre Bewerbungen bis zun! 
26. Februar 1901 einſchließlich ſchriftlich bei uns 
einzureichen. 
erſonen, die ſich zu den kürzlich frei gewordenen 
Stellen bereits gemeldet hatten, brauchen ſich jetzt nicht 
wieder zu melden. früheren Ge ſuche gelten auch 
als Meldungen zu dieſer Stelle. a 
Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das St. Johannis- 
Hoster nur ſolche Perſonen berechtigt find, welche ſich 
im Beſis des Bürgerrechts nach der Städte - Ordnung 
von 1808 befinden, oder 10 Jahre Taug die ihnen auf, 
erlegten Gemeinde⸗Abgaben berichtigt haben. Die be⸗ it 
züglichen Aust ispapiere hierüber ſind der Bewerbung 
beizufügen. 2 
Der Magiſtrat, 


Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Stettin, den 8 Februar 1901. 


5 | Fr” 

Es ſtehen zum Verkauf: 

an der Turnerftraffe: 3 Vauſtellen von je 20 u. 

Breite (791, 910 und 603 qm groß); 
an der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße; 2 Vauſtellen von 
24 m Breite (1249 und 1054 qm groß); 

an der Karkutſchſtraßſe: 1 Bauſtelle von 21 m 
f . (892 qm groß). 

A te nimmt entgegen 

Sekten, 16. Fe rugr 1001. 

Die Reichskommiſſion für die Stettiner 


Feſtungsgrundſtücke. 


Statt beſonderer Anzeige. 
3 Nach laugem Leiden ſtarb heute früh 5 
Der Mitgebrauch der Wohnung Nr. 14 im Salingre: Jin ſeinem 76, Lebensjahre ne lie 
Stift (ſogenannte Drittelſtelle) iſt Frei geworden Mann, unſer treuforgender Vater und Groß⸗ 
. 5 . vater, Herr 
welche der öffentlichen Armenpflege noch nicht auheim⸗ a . 
e fud, fie) waren eis eee, von) Carl Friedrich Richard Berg, 
5 Jahren ununterbrochen in Stettin aufgehalten haben F 
und dies Beneffeium zu erhalten wünſchen, haben ihre Pfarrer a. B. 
im Glauben an unſern Herrn Jeſum Chriſtum. 
Stettin, den 17. Februar 1901. 


Februar 1901 
Die Hinterbliebenen. 


Die Trauerfeler findet am Mittwoch Nach⸗ 
mittag 9½ Uhr in der Kinderbeilauſtalt ſtatt, 
die Beerdigung am Donnerſtag Nachmittag 

2 uhr in Pyrſtz vom Bahnhofe aus. 5 


Khrifilich bei uns einzureichen. 
Der Magiſtrat, 
Salingre⸗ Stifts Deputation. 


Kirchliches. 

Schloßkirche: ee 

Dienſlag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Haupt. N 5 


in der vergangenen Woche 4379 Portionen] woch 


und für Jeden, der kopfempfindlich oder ge⸗ 


trug ein Paar Schuhe und einen Ueberzieher, fi 


Kartoffeln und und 


en rückte fünf Herr 


Abend zwifdjen 10 und 17 Une] Ci 


2 2 
— f Bihei hervorrufen wird. 
e Nachricht, daß au Die Beſatzung ſämtlicher Dampfer, welche 


— nn — ſel das Opfer in den Hafen der Tafelbai einlaufen, werden 
wurde die wache II wegen eines Schorn⸗emer anderen heit geworden. einer ärztli Unterſu un 
nach dem ‚Baiferleägarn gerufen Paris, 17. Februar. In der vergangenen jedoch we 2 = — . 2 gene 

* Im Stadttheater wird morgen Pacht find 4 Perſonen in den Strafen tobt auf 72 uaran N 
Dienſtag „Flachsmann als Erzieher“, Mitt: gefunden worden, die in Folge der großen Kälte] neuer Peſtfall wurde geſtern feſtgeſtellt. Die 
„Der Leibalte“ wiederholt. Die Mitt- erfroren waren. - eingebornen Hafenarbeiter haben die Arbeit 
wochvorſtellung beginnt des Künſtlerfeſtes Der Anstand der Schnelder und Schnei- noch nicht wieder aufgenommen. Die Ein⸗ 
wegen ſchon um 7 Uhr. derinnen dauert fort. Heute Nachmittag findet gebornen in den übrigen Geſchäften verlangen 

* „Der Tugendring“ wird morgen im in der Arbe erb'rſe ein großes Meeting ſtatt. & bnerbö den enen nüt 8 
Bellebue Theater zum Benefiz für zu welchem femtliche Schnelder und Schneiderinnen Kober öhung und drohen ebenfalls mit dem 
Herrn Adolf Sie der wiederholt, worauf wir der Hauptſtadt eingeladen ſind. Es ımterlient Ausſtand. a 
nochmals hinweiſen. Für Mittwoch und Frei keinem Zweifel, daß im Laufe dieſer Verfamm⸗ „Daily Mail“ meldet aus Pietermaritz⸗ 
tag ſteht „Roſenmontag“, für Donnerſtag noch- lung der allgemeine Ausſtand proklamirt werden burg: Das Burenkommando Carolina konnte 
mals der „Tugendring“ auf dem Spielplan.] wird. Die Polſzei nahm geſtern Abend wiederum die Reihen French's durchbrechen und befindet 

— Zur Gründung eines deutſchenſeine Anzahl Verhaftungen von Kundgebern vor.] .; S 1 
Schuhhändler- Verbandes iſt für In Chalons ſtürzten ſich bei dem gedrigen ſich augenblicklich auf dem Marſch nach dem 
Montag, den 25. Februar, ein deutſcher Schuh.] Zuſammenſtoß der Streikenden mit der bewaff⸗ | Weiten. 
händlertag nach dem Hotel Kaiſerhof in Berlin neten Macht einzelne Männer und Frauen ge adezu Be 
einberufen, 700 Schubwaarenhändler aus allen gegen die Bafonette. Tanfende Streikender 
Theilen des deutſchen Reiches haben den be- kamvirten Abends trotz der eißgen Költe auf der 
zlglichen Aufruf unterzeichnet. Prai ſe St. Marſe, weil kein Gaſtwirth ein Ver⸗ 
— | | ſammlungslokal heraab. 

Viktoria (Brit. Coſumhb.), 17. Februar. Das 
Hohlenbergwerk „C mbe land“ ſteht in Flommen. 
Die in dem Berg perk noch befindlichen 27 Weißen, 
29 Chineſeu und Japaner dürften kaum zu 
retten ſein. 


Schutz mittel. 
Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 


ohne Firma gegen Einsendung von 10 & in Marken 
W. m. Wielek, Frankfurt a. M. 


Schiffs nachrichten. 
St. Jones, 17. Februar. Ein britiſcher 
Dampfer iſt in der Trinidad⸗Bal geſtrandet. 


Sämtliche an Bord befindlichen 24 Perfonen ſind 
ertrunken. 6 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
3 r 
* Zur GE > #2 wer. fie m 18. ruar wurde für inländiſches 
Neueſte Nachrichten. Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Berlin, 18. Februar. Zwei Männer, Stettin. Roggen 130,00 bis 138,00, 
Namens Stoffel und Momſen, welche junge Weizen 146,00 bis 151,00, Gerſte 134,00 bis 
Glasbläſer für London engagirten, wurden 155,00, Hafer 126,00 bis 138,00, Kartoffeln 
verhaftet, da 33 nn ? = Such 32,00 bis 40,00 Mark. 
zu operiren. Zehn Leute aus St. Johann 5 
waren bereits engagirt. Aus Völklingen und] gg = eh yon en az 
Diedenhofen wird Aehnliches gemeldet. ze Hafer 138 00, 80 55, Nat 
Paris, 18. Februar. Bei der Ver Ra „00, Kartoffeln —, — Mark. 
kündigung des Wahlreſultates, anläßlich der Roggen 128,00 bis 132,50, 
Stichwahl zwiſchen Mar Regis und dem Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— 
ſozialiſtiſchen Kandidaten Allemane, fanden bis —,—, Hafer 124,00 bis —,—, 
blutige Zuſammenſtöße zwiſchen den Nattona- |toffen 30,00 bis 38,00 Mark. 
liſten und Royaliſten ſtatt, die eine ganze An: Kolberg. Roggen 130,00 bis —,—, 
zahl Verhaftungen zur Folge hatten. Die Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 190,00 bis 
Antiſemiten, mehrere Tanſend an der Zahl. Hafer 128,00 bis —.—, Kart oſſeln 
durchzogen die Straßen mit dem Rufe: 40,00 bis 50.00 Mark ET, 
„Nieder mit den Juden! Es lebe Regis!“ Vor“ St lp. 9 8 8 
der „Libre parole“ fand ein heftiger Krawall olp. Roggen 130,00 bis 
ſtatt, die Polizei mußte einſchreiten und meh⸗ 148,00 bis —,—, Gerſte —,— 
bis —,—, Hafer 120,00 bis —,—, Kar⸗ 


rere Verhaftungen vornehmen. 

Mar Regis reift am Donnerftag nach toffeln 32,00 bis —,— Mark. 
Algier zurück: er kündigte einen neuen Feld⸗ Auklam. Roggen 130,00 bis 135,00, 
zug gegen die Juden an und erklärte, wahr- Weizen 149,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 
ſcheinlich feine Stellung als Bürgermeifter| ___, Hafer 129,00 bis 135,00, Kartoffeln 
niederzulegen, um freie Hand zu haben. 40,00 bis —,— Mark. 1 


Rom, 18. Februar. Hier herrſcht eine - 
furchtbare Kälte, auf dem Lande liegt der Platz Anklam. Weizen 135,00, Roggen 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Für den chineſiſchen Winterfeldzug 
find, wie aus zahlreichen Sendungen an 
jetzt in China weilende Herren hervorgeht, die 
Wichmann'ſchen Leporin Speſſart⸗ 
müten ſtark begehrt! Dieſe Kopfbedeckungen 
haben ſich nicht nur als ſehr praktiſch und ge⸗ 


zwungen ift, im Freien ſich viel zu bewegen, 
einen Ruf erworben, ſondern ſie ſind auch ganz 
vorzügliche Univerſal⸗Bivak- und Manöver⸗ 
mützen. Die geſetzlich geſchützten Wichmann 
ſchen Leporin⸗Speſſartmützen und ebenſo die 
Leporinhüte werden nur aus den zarten 
Haaren von Wald und Schneehaſen ohne jeg⸗ 
lichen Zuſatz von Wolle, Baumwolle oder 
Loden fabrizirt. Sie eignen ſich für Jeder⸗ 
mann, ſind waſſerdicht und unverwüſtlich, und 


ine) 


f 
A 
25 
5 
? 


— E x a —,—, Gerſte —,—, Hafer 135,00, Kar 
it. In Stettin Bei M. eier! und 3. Wehen Sheen Ga ier Beben Das ariegg, tafeln —.— Man f 
Berlin. Der Sohn eines in Schleſienſſamt veröffentlicht die Verluſtliſte der engli⸗ Platz Greifswald. Roggen 134,00, 


ſchen Truppen in Südafrika vom 16. Februar:] Weizen 149,00, Gerſte —,—, Hafer 129,00, 

dieſe umfaßt drei Todte, 19 an Krankheit Ver-] Kartoffeln —, — Mark. 

ſtorbene, ſechs Verwundete und einen Ver⸗ Stralſund. Roggen 138,00 bis —.—, 

N 2 ga u a a Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 
Das Kriegsamt veröffentlicht eine Note. __ Hafer 134,00 bis —,—, Kartoffeln 

nach der auf den ausdrücklichen Wunſch 35.00 bl Mark. „, Kartoſſe 

Lord Kitcheners, man möge ihm einen Finanz. 8 —.— Mark. 


— gg in. Als e n ER rath zur 3 LT 1 e a 
r. N . Ant, r im Krieg „ Wilſon, für en N 16. Februar. Roh zucker. 
ee traf, as 5 Vater unſt dem Nacht Poſten auserſehen re er reiſte bereits] Ahendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
zuge Hierher. Noch 16ftündi en fand am . —— nach n 4. Die Ne- 08 ) Februar 9,25 G., 
Scholte fen, feinen © Hülfe pon Reu-Südiwales und von Sid 0,30 ©, ver März 9,27 ½ G, 9,32 ½ B. 
Berg Bes |Muftralien haben den Vorschlag Ehamberlalns 9,385 ©, 9.40 B., per Mal 


per April — 

weitere Truppen nach Südafrika zu entſenden ,] 9,45 G., 9,47½ B., per Juni 9,52 ½ G., 
abgelehnt. 9,55 B., per Auguſt 9,65 G., 9,67 / B., 
— — — 8 9,15 G., 9,22 &. 
222ĩð xVybã u mmung ruhig. 

Telegraphiſche Depefchen. — 18. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 

Madrid, 18. Februar. Im Miniſter⸗ Bericht.) Raffinirtes Petroleum. [Offle 
rath, der am nächſten Freitag abgehalten wer⸗ diele Nottrung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
den wird, werden die Minyter über die der Loko 7,10 B. Schmalz fe. Wilcor ir 
Königin am Sonnabend zu unterbreitenden] Tubs 40. Pf., Armour fhield in Tubs 40 
Vorlagen berathen. Alle Anzeichen ſcheinen 85 ae in Doppel-Eimern 4094 Pf. 
darauf hinzudeuten, daß ein Kabinet unter Se E 
General Dominguez an der Spitze zu Stande — 
kommen wird. 3 Vorausſichtliches Wetter 
Kapſtadt, 18. Februar. Die An⸗ für Dienſtag, den 19. Februar. 
weſenheit Dewets in der Kapkolonie hat unter Bei unveränderter Temperatur und an⸗ 
den Afrikandern große Genugthuung hervor- Ihaltendem Oſtwind meiſt klar. 


1 einem 5 gungslofe 
ge 85 auf einem Maskenbo 
köſtlich amüſirte. Beim Anblick des Vaters 
erieth der junge Mann förmlich in einen 
Tobſuchtsanfall, indem er Gläſer und Flaſchen 
zerwarf und ſich wie raſend geberdete. Erſt 
nach längerem Kampfe konnte er überwältigt 
werden. Der ſeit Donnerſtag noch nicht nüch⸗ 
tern gewordene Leichtfuß hatte in der kurzen 
Zeit ſeines hieſigen Aufenthalts von den ihm 
übergegebenen Geldern 830 Mark verausgabt. 

Wien, 17. Februar. Der von der Ber⸗ 
liner Staatsanwaltſchaft ſeit dem Jahre 1895 
wegen Defraudation ſteckbrieflich verfolgte 
Botho Caspari iſt vor einigen Tagen hier ver⸗ 
haftet worden. Er gab an, Burenoffizier une 
Beſitzer einer Farm in Syrinafontein geweſen 
und in der Schlacht bei Elandslaagte von den 
Engländern gefangen worden zu ſein, und 
flüchtete ſodann. Kam über Paris nach Wien 


Familien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fräulein Charlotte Walter mit dem Ober⸗ 
Steuer: Juipektor Herrn Walther ICöln⸗Prenzlau] 


Heirath % wis ge 


anonyme Offerten er⸗ 
beten 


Ker: E 
Geſtorben: Rohfeläcter Theodor Gloede, 61 J. Klinisches institut f 
[Bafewalt). Webermeiſter Karl Houdelet, 48 8 u ur 


[Pafewalf]. Eruft von Hafelberg, 35 J. Lene Schwerhörige 


Fran Rentiere Klara John geb. Flicher, 70 J. [Kotberg]. * 
ie Groß geb. Allenſtei ; b Berlin, Friedrichstr. 105e. 
Are Amalie Groß ge u Je Dr. med. T. Sch nat Ser Prospekte frei. 


an Hedwig Pohlmann geb. Bahll [Greifswald]. 
Gesindeball — Tombola. 


Fräulein Hedwig, von Puttlamer, 60 J. [Stotp). 
Frau Friederile Horn geb. Köpke, 81 J. I Stolp] 
Um allen Mißverſtänduiſſen vorzubeugen, 
bitten wir, alle der Tombola noch 1 


Leitſpindel⸗Drehbänke. 
Geſcheuke baldmöglichtt an unfer Comitce-Mitglich, 


one ſchwere Waare 
m & Mk. 700.— 


Stadt⸗ Tzeater. 


Dienftag: III. Serie (roth), Vereinskarte gültig 
Novität ! Mott U 


Flachsmann als Erzieher. 


Mittwoch: Anfang 7 Uhr. Schauſpielpreiſe. 
Vereinskarte gültig. 


Root! Der Leibalte. w! 
Dellevue⸗Theater. 
dee giltig. Beneſiz Adolf Sieder ;s 


er Tugendring. 


2 2 Herrn Regiſſeur Ferry Sikla, Parade⸗ 1 
5 5 22 850 — „ „ en & x | platz 29, enden zu a Re g Sons ga Roſen montag. 
aa: ee |  Gerabower (entralhallen Theater 
SI excl, Ver Kung; ab Fabrik. 8 * rabower 
r Mit allem Comfort, 


Morris Cronin ! 
Fritz Steidl! 
Les Legay’s! 


und die übrigen 
vortrefflichen Kunſtkräfte. 


Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaffe 7 Uhr. 


Centra en- el: 
* Allabendlich: Frei - Konzert. m 


Coneordin-Theater, 


‚GefraisteWechselräder. Sofortige Lieferung 
1 Jahr Garantie. 
Bei Nichteonvenienz Retournirung gestattet. 


Anfr. sub S. 9% an Möckel & Grosser. 
Ann.-Bur., Leipzig. 


Jagdgewehre 


guter Qualität, Ä i 
Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
zeräthe versendet billigst. Mustr. Catalog gratis 
H. Wallenfabrik, Jagdgeräthe. 

„ Neubrandenburg. 


G - — 
Fa rrad⸗Verſandt. 


9 rken m bill igen Preiſen gegen Nachnahme 


Gesellschaftshaus. 


Heute Dienſtag, den 19. Februar: 
Grosser f 


‚Fastnachts- 
„ Naskenball 


it 
| Beluſtigungen 


Alired E 2 Eiſenach. aller Art. ” vr 2 3 Ben — 
25 a Te es 5 m Ders vorz 2 * 
. m. 
Hierzu ladet ae ein E Ned ber Dorhellung: 
Fastnachts-Costum-Ball. 


Grosse Speels Ines -Vorsteliunig. 
9 Vorläufige Anzeige. 


Tonnerftag, den 21. Febr.: „Ein Lumpenball“, 


Stern-&-Süle. 


44 20 Wilhelmfteahe ze ©, 
wer Preiſe der he: Wasele ns k Varkdtd-Theater. 
Eutrer 25 Pfg., Reſ. Platz 50 Pfa., Sperrfik 75 Pfg.] Anfang 8 uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pig 


Bock- Brauerei. 
i Täglich: 
Große Spezialitdten-Vorfellung. 


Streng dezentes Jamillen⸗Programm. 
Anfang 8 Uhr. 


. us 


Fr ſelne jhmadhaite Wuure — 

Tilſiter in Poſtkolli per Pfund Kä 

55 Pfg., verſeudet franko Nachnahme e 
8. Schwarz, Mete, Weſtpr. F 


n 


A* a, W 


J Der ln ne ze Sn 
R u; a 


Stelrin, den 16, Februat 1901. 


Stadtvkrordntten⸗Verfammlung 


1 


am 21. Februar 1901, Nachm. 51, Uhr. 


Nicht öffentliche Sitzung. 


1. Bericht der Kommiſſion über die Vorbereitung der 
Wahl eines beſoldeten Stadtraths. 


1./2. Zwei Unterſtützungsſachen. 
3.16. Wahl von Vorſtehern und Armenpflegern ver: 
ſchiedener Kommiſſionen. 
7. — 8 Verwalters der Sparkaſſen⸗Annahme⸗ 
telle IV. 
8 Wahl eines Mitgliedes der 4. Schulkommiſſion. 


Oeffentliche Sitzung. 


I. Wahl eines beſoldeten Stadtraths. l 
1. Genehmigung, daß auf den Bauplätzen des 
Stadtgymnaſiums, Fort Leopold und Gentral: 
Friedhofs auf ſtädtiſche Koſten Kaffeeküchen 
dem Verein geſtellt und vorgehalten werden ſo 
lange die Bauausführung dauert An Koſten 
werden für jeden Bauplatz rd. 550 % er: 
forderlich werden. ? 

Bewilligung von 78,18 % Reiſekoſten und 

Tagegelder pp. für einen Bewerber um die 

Stadtrathsſtelle aus Stralſund zur periönlichen 

Borſtellung 2 2 

3. Nachbewilligung von zuſammen 175,50 % für 
Juſtandhaltung der Heizanlagen ꝛc der 24. Ge⸗ 
meindeſchule. 

4. Nachbewilligung von zuſammen 151,50 % für 
Inſtandhaltung der Heizanlagen ꝛc. der 12. Ge⸗ 
meindeſchule. 

5. Bewill igung von 30 % der Maler⸗Innung für 
den Umzug ihrer For“ Hüldungsſchule aus den 
Räumen der alten Gemerosicufe. 

6. Bewilligung an Fuhrkoſteu für die Beamten 
der Calculatur auf den aufenden Eat 10 % 
und 50 % auf den na tyaͤhrigen Etat. 

7. Bewilligung von 90 AL Wohnungsentſchädigung 
für einen Lehrer. 

8. Bewilliaung von 860 + 1300% Koſten für 
Herſtellung der Waſſer⸗ und Gasleitung im 
Grabower Rathhauſe, Münzſtraße 13. 

9. Vorlage, die Miethsräume im Hauſe Karlſtraße 

7 und 8 als Nathhaus rweiterung zu betrachten 

und die Umbuchung von Titel II auf! zu ge⸗ 

nehmigen, auch die Beheizung und Reinigung 
der Räume dem bisherigen Schuldiener zu 

belaſſen. 7 

Genehmigung des ſpeziellen Auſchlages für das 

Direktoreuhaus der „Techniſchen Schulen“. Der 

Anſchlag ſchließt mit 150,000 % ab. 

Nachträgliche Genehmig ing zum Verkauf einer 
dem Ka itenius⸗Legat gehörigen Wieſeunfläche, 
die durch die Strombauverwaltung ſ. 3. bet 
Verbreiterung der Oder beſeitigt iſt (50 
pro qm). 

12/15. Vier Vorkaufsrechtsſachen. 

6. Zuſtimmung zum Antauf einer Bürgerwieſe un 
Revier Bodenberg, 1,32 ha groß, zum Preiſe 
von 900 %, Bewilligung des Kaufgeldes und 
der Koſten. 1 55 

„Nachweisung der im 3. Vierteljahr 1900 durch 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung nachbewil⸗ 
ligten Beträge. 

. Petition des Bezirks⸗Vereins „Vor dem Ber⸗ 
liner Thor“ um Regulirung des Platzes an 
der Bismarckſtraße. ie 

„Petition ines Grundſtücksbeſitzers um Befreiung 
von der Zahlung der Straßenreinigungsabgabe 
für den vor ſeinem Grundſtück belegenen ſtädti⸗ 
ſchen Schmus platz. 

„JZuſchlagsertheilung zur Vermiethung des dem 

Jageteufel'ſchen Kollegium gehörigen Grundſtücks 

Heumarktſtraße Nr. 12 gegen 240 % Jahres⸗ 
mi the 

Bewilligung von 1000 % zur Einrichtung 

eines Amtszimmers für den Rektor der 30a und 

b Gemeindeſchule. 

22. Bewilligung von 64,98 % Reiſekoſten ꝛc. für 
einen Bewerber um die Stadtrathsſtelle zur 
perſönlichen Vorſtellung aus Potsdam. 

. Antrag auf Verſtärkung des Titel III, Cap. 5, 
Poſ. 309 (Schienenapparate — Städtiſches 
Krankenhaus) um 1206 44 

Eine Vorkaufsrechtsſache 

„ Antrag, Titel III Cap. 5 Pot 43 (Dispenſir⸗ 
Anſtalt im Krankenhanſe) von 11500 auf 16500 
Mark zu verſtärken. 

„Bewilligung von 480 % für die Erbauung 
eines Sammelbrunnens zu Feuerlöſchzwecken 
unterhalb der Brücke bei Johannisthal in Nemitz. 

Mittheilung des Magiſtrats⸗Beſchluſſes über 

die nach dem neuen Geſetz vom 30./6. 00 evtl. 

zu bildenden Wähler⸗Abtheilungen bei den Ge⸗ 
meindewahlen. 

Zuſtimmung, daß die Stadtgemeinde das für 

das Salingre⸗Stift und das ſtädtiſche Waiſen⸗ 

haus von den Kaufmann Rungelſchen Ehelenten 
ausgeiegte Vermächtniß von je 3000 % annimmt. 

29. Nachbewilligung von 367,50 , für Hulfs⸗ 
arbeiter bei der ſtädtiſchen Polizel⸗Verwaltung. 

30. Zuſtimmung zur Weiterverpachtung des Platzes 
Unterwiek Nr. 7 auf 5 Jahre vom 1. Oktober 
d. Is. ab zur bisherigen Pacht von 5000 4 
jährlich. F re 

. Verwilligung von 300 % zur Beſchaffung einer 

Uhr mit Läutewerk für die 1. Mädchen⸗Mittel⸗ 

ſchule, Barnimſtraße. 5 

Bewilligung von 200 + 150 % für Beauf⸗ 

ſichtigQung und Reinigung des Schulhauſes 

Eliſabethſtraße 52 und für 7 Klaſſen. Für 

den laufenden Etat find 87,50 % zu bewilligen, 

Nachbewilligung von 2810,19 % an Beiträgen 
zur Volksſchullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
für den Stadtkreis Stettin pro 1900. 

34. B willigung von 600 % zur Beſchaffung von 

zwei Uhren mit Lautewerk für die 27/28. Ge⸗ 

meindeſchule, Peſtalozziſtraße. 

Zuſtimmung zur llebernahme der Straßen⸗ 

reinigung in dem ganzen Gebiete der einge⸗ 

meindeten Vororte auf die Stadt und Bewilli⸗ 
gung der erforde lichen Koſten für den laufenden 

Etat von 8000 + 4400 % 

Petition mehrerer hifiger Gewerbetreibenden, 
den Magiſtrat zu veranlaſſen. Lieferungen für 
die Stadt möglichſt iu beſchränkter Submiſſion 
unter Hinzuziehung der biefigen { 
treibenden oder ſonſt in öffentlicher Ausſchrei⸗ 
bung zu vergeben. f 

Vorlage des Verwaltungsberichts der Stadt 
Stettin vom 1./4. 1900 bis 51,3 1899, U, 
Spezial⸗Berichte zur Kenutniß und event. Be⸗ 
ſprechung. 

„Genehmigung des Koſtenanſchlages über die 
Herſtellung von chauſſirten Fußgängerwegen in 
der Züllchower⸗ und Marchandſtraße in Höhe 
von 3000 „Al > | 

. Wahl von drei Stadtverordneten zur Verſtär⸗ 
kung der gemiſchten Kommiſſion für die Ve⸗ 
rathung der Beſoldungspläne. 

„ Zuſtimmung, Titel III Cap. 5 Poſ. 88a (Ver⸗ 

bandſtoffe in der äußeren Station im ſtädtiſchen 

Krankenhauſe) um 3000 % zu verſtärken. 

Autrag des Magiſtrats, den Vertrag mit der 
Aktiengeſellſchaft Stettiner Elektricitätswerke, 

insb ſondere die Veräußerung einer 12 qm 

großen Parzelle ꝛc., zu genehmigen. 

Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stabtv.- 

Beſchluß v. 28./6. 00 zufolge des Antrages 

mehrerer Stadtverordneter, den ſtädtiſchen 

Jörſtern die Jagdpacht⸗Verträge zu kündigen 

und die Jagden öffentlich zu verpachten. 

Zuſtimmung zu den Anſtellungsbedingungen für 

einen anzuſtellenden Ober⸗Inſpektor im ſtädti⸗ 

ſchen Krankenhauſe. 


1 


10. 


21. 


28. 


35. 


41. 


42. 


43. 


Vor Beginn der Stadtverordneten Sitzung, 
Nachmittaus 5½ Uhr, findet eine gemeinſchaft⸗ 
liche Sihung mit dem Magiſtrat ſtatt zur Vor⸗ 

e einer Erſatzwanl zum Mrovinzial-Land⸗ 
tage an Stelle des Stadtſchulraihs Prof. 
Or. Kühl, der das Maudat ale ha, 

rk: AK Y — Dr ‚Seher * 257 


Gelegenbeits Ordre 


Eckladen 


Gewerbe⸗ 


one ae wee , 


— — — — — ——ẽ.ü.—.: ü—ů—ͤ—ñäö 0— —— — — — NQ ,ttF————ů — 


Stettin, den 13, Februar 1900. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Muſterung der 
Militärpflichtigen. 

Die diesjährige Mufterung der Militärpflichtigen, 

welche in den Jahren 1881. 1880, 1879 und vorher 


a f und im Gebiete der Stadt Stettin wohnhaft 
ind, findet wie folgt ſtatt: 


Jahrgang 1879. 
Buchſtabe 2, J, m am 1. März d. Js, 


* E, © " . * * * 
* A, NK, 0 ” * * ” 
77 E, E, G, U, * ” 5. ” „ * 
” - L., 5 ” 6. „ ” 1 
„ s (ſoweit die Geſtellungspflichtigen zu dieſem 


Tage beordert find) am 7. März d. Js. 

„ N, P, B und Reſt von 
dem Buchſtaben 8 „ 8. „ „ „ 
„ 2 N 
Jahrgang 1880. 


” 9 ” 


Buchſtabe — C, D, F am 15 März d. Js., 
. u e 
* E, J, M ” 14. ” ” " 
* K, 9 ” 15. 7. ” " 
„ L. N, P „ 1 FE 
* ®, R, T, * ” 18 


Buſchſtaben 8 am 20. März d. Is. 
Jahrgang 1881. 

Buchſtabe A, D, E am 21. März d. Js., 

0 35 (joweit die Geſtellungspflichtigen für Dielen 

Tag beordert find) am 22. März d. Is., 

5 I., U und Reſt der Geſtellungspflichtigen von 

u. Buchſtaben B am 23. März d. Is, 


1 " 25. ” . „ 

K (ſoweit die Geſtellungspflichtigen für dieſen 

Tag beordert find) am 26. März d. Is., 

5 F, Z und Reit der Geſtellungspflichtigen von 

2 1 Buchſtaben K am 27. März d. Is., 
8 


* ’ ” 2 . ” * „ 
7 IA, J „ RR RS 
” T., W „ 
— s (soweit die Geſtellungspflichtigen bis zu 


dieſem Tage beordert ſind) 
g am 1. April d. 
„ WV und Reſt der Geſtellungspflichtigen 
= Er Buchſtaben S am 2. April d. 


* ” 3. „ 7 
„ O und ® aus dem Jahrgang 1881 
die älteren Jahrgänge. . am 9. April d. 
Prüfung der Rü clamationen der 
Militärpflichtigen und der Mann⸗ 
ſchaften des Beurlaubtenſtandes „ 10. „ „ „ 
„ . BR 
Die Muſterung findet jedesmal Morgens 7 Uhr 
Guſtav Adolfſtraßße 1-3, im Eng eluardt'ſchen 
Lokale, ſtatt. 
Es werden daher alle diejenigen Militärpflichtigen, 
welche in den obengenannten Jahren und vorher ge⸗ 


JIs., 
von 
Is. 


und 
JIs., 


Militär⸗Vrhöltui; eine endgültige Entſcheidung 
ſeftens einer Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion noch nicht 
erhalten haben, d. h. welche weder im Beſitze eines 
Ausmuſterxungs⸗Scheins, Landſturmſcheins, oder eines 
Erſatz⸗R Ford paſſes ſich befinden, hierdurch aufgefordert, 
ſich in den vorſtehend angegebenen Muſterungsterminen 
zu geſtellen. 
Diejenigen Militärpflichtigen, welche ohne genügenden 
Entſchuldigungsgrund in den Terminen vor den Erſatz⸗ 
behörden nicht pünktlich erſcheinen, werden, ſofern ſie 
nicht dadurch eine härtere Strafe verwirkt haben, 
mit Geld bis zu 30 Mark oder Haft bis zu 
drei Tagen gerichtlich natraft, außerdem haben jie 
die zwangsweiſe Vorführun, zung wärtigen, auch können 
ihnen die Vortheile der Looſung entzogen werden. 
ö art . . >. 9 
age verhindert iſt, ein polizeilich beglaubigtes 
ärztliches Atteſt einzureichen. * 
Wer an Epilepſie zu leiden behauptet, hat auf eigene 
Koſten drei glaubhafte Zeugen hierfür zu ſtellen, oder 
ein Zeugniß eines beamteten Arztes beizubringen. 
Ebenſo ſind ſonſtige ärztliche Atteſte, Augengläſer, Bruch⸗ 
bänder ꝛc. zum Muſterungs⸗Termin mitzubringen. 
Schifffahrttreibende Militärpflichtige haben, wenn fie 
von der Geſtellungspflicht beim Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 
hebungsgeſchäft entbunden ſein wollen, um bei dem 
im Dezember oder Januar ſtattfindenden Schliffer⸗ 
muſterungs⸗Geſchäft gemuſtert zu werden, dies vorher 
bei dem Unterzeichneten zu beantragen. 
Reklamationen um vorläufige Zurückſtellung oder 
Befreiung vom Militärdienſt müſſenbis zum 31. Mürz 
d. Js. angebracht und durch glaubhafte Atteſte be⸗ 
gründet werden. Entſteht jedoch die Veranlaſſung zur 
Reklamation erſt nach dem 31. März d. J8., bezw. nach 
dem Muſterungsgeſchäft, ſo kann der Antrag noch im 
Muſterungs⸗Termine oder andererſeits noch im Aus⸗ 
hebungs⸗Termine angebracht werden. Geſuche um Ent: 
laſſung bereits Dienender müſſen nach dem Geſetz zurück⸗ 
gewieſen werden, wenn feſtgeſtellt worden, daß die Ne- 
klamationsgründe ſchon zur Zeit der Muſterung oder 
Aushebung beſtanden haben. Es liegt daher im eigenen 
ntereſſe der Betheiligten, die Reklamations⸗Geſuche 
(wie oben angegeben) rechtzeitig hierher einzureichen. 
Reklamationen für ſchifffahrttreibende Militärpflichtige, 
auch wenn dieſe von der Frühjahrs⸗Geſtellung ent⸗ 
bunden find, müſſen ebenfalls bis zum 31. März au⸗ 
gebracht werden, weil eine Prüfung derſelben im 
a nicht vorgenommen werden 
art. 


Die Reklamirten haben ſich mit ihrem Jahrgang und 
Buchſtaben zu geſtellen; es wird alsdann auf die im 
Muſterungstermine erhaltene Entſcheidung ankommen, 
ob dieſelben am Reklamationstage noch einmal zu er⸗ 
scheinen haben. 

Das Nähere wird den Militärpflichtigen im Muſte⸗ 
rungs⸗Termine bekannt gemacht. 

Dir Eltern, Geſchwiſter der Reklamaten und dle ſonſt 
in Betracht kommenden Perſonen müſſen dann ebenfalls 
zu dem angegebenen Termin (10. April d. Is., Vor⸗ 
mittags 8 Uhr) im Engelhardt'ſchen Lokale er⸗ 
ſch inen, woſelbſt über die Erwerbs⸗ und Auſſichts⸗ 
fähigkeit, wie überhaupt über die Reklamation ent⸗ 
ſchieden werden wird. 


Ein Nichterſcheinen der Angehörigen hat zur Folge ⸗ 
daß die Reklamationen evtl. unberückſichtigt bleiben. 
Auf vorläufige Zurückſtellung bezw. Befreiung 
vom Militärdienſte haben Anſpruch: 

) die einzigen Ernährer hülfsloſer Familien, er⸗ 
werbsunfähiger Eltern, Großeltern oder Ge⸗ 
ſchwiſter: 

b) der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähi⸗ 
gen Grundbeſitzers, Pächters oder Gewerbetrei⸗ 
benden, wenn dieſer Sohn deſſen einzige und un⸗ 

‚ entbehrliche Stütze zur wirthſchaftlichen Erhal⸗ 
tung des Beſitzes, der Pachtung oder des Ge⸗ 
werbes iſt: 

e) der nüchltältefte Bruder eines vor dem Feinde 
gebliebenen, oder an den erhalt nen unden ge⸗ 
ſtorbenen, oder in Folge derſelben erwerbsun⸗ 
fähig gewordenen oder im Kriege an Krankheit 
giltorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurück⸗ 
ſtellung den Angehörigen des letzteren eine we⸗ 
ſentliche Erleichterung gewährt werden kann: 

d) Milttärpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pach⸗ 
tung von Grundſtücken durch Erbſchaft oder 
Vermiächtniß zugefallen, ſofern ihr Lebensunter⸗ 
halt auf deren Bewirthſchaftung angewieſen und 
die wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes oder 
5 1 auf andere Weiſe nicht zu ermög⸗ 
en iſt; a f 
e) eee von Fabriken und anderen gewerblichen 
Autlagen, in welchen mehrere Arbeiter beſchäftigt 
E der Betrieb ihnen erſt innerhalb des 
em Militärpflichtiahre vorangehenden Jahres 
durch Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen und 
deren wirthſchaftliche Erhaltun andere Weiſe 
nicht möglich iſt. Auf on Hand 


f Hen entſprechenden Arens fdr dieſe 
Vorschrift ſiungemäße Auwendung: 5 
6) Militärpflichtige, welche in der Vorbereitung 2 


4 


einem beſtimniten Lebensberufe oder in der Er⸗ 
ternung einer Kunſt oder eines Gewerbes be⸗ 


boren und nicht zurückgeſtellt find oder über ihr d 


Uirlffen find und durch eine Unterbrechung be“ 


ET TE 

deutenden Nachthell erleiden würden. „ * 1 er Du BEE ZEMENT FE 3 25 11 en ee eee 2 . 

Durch Verheirathung eines Militärpflichtigen können £ a t 

Anſprüche auf Inriickſtellung bezw. Befreiung nicht be⸗ f wi BE . - : . Br 

gründet werben, 8 6 - f N er 
ware neo 5 5 baden ig ac he nee Be 

aſchinenſchloſſer en einen Ausweis ü . £ ö 

ſchäftigung als Handwerker eee x 25 g Ross mar kisirasse 14-15. ; 

Die Mannſchaften der ſee⸗ und halbſeemäuniſchen ; 


Bevölkerung haben ihre Schiffspapiere (Anmuſterungs⸗ W Ann ; 
bücher u. |. w.) mitzubringen. Fer Eranen 1 Karte 1 Rt — enbäder. i os 
Der Civil⸗Vorſitzende 5 auen 4 arte J. Klasse mit Douche einschliesslich Wäsche und Seife AM — 
5 * ” . ” » ” * 2 
der Erſatz-Kommiſſion der Stadt Stettin. „ te nern hne: 5 f n 
Sc 1 2 11 7 * * * * 0,50. 
— -T uni F 5 hroeter. Für Männer 1 N u — mit be 2 2 % 8 2 1 
Stettin, den 13. Februar 1901. * 1 * a 5 * ” * v * * ” 5,00, 
Bekanntmachung VVV 
i 5 0 . . hr eee 8 Bam nn 
betreffend die Zurückſtellung von Mann⸗ * 8 0 * rn „ 050% 
55 * u, 1 * ” „ * ” „ y 2340. 
ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr 1 Krenkonkassonbad.. „„ N I  ”ı Ole 
———— — 


und Erſatz⸗Reſerve, ſowie von ausgebil⸗¶ an Mkderzusktzen, die 
deten Landſturmpflichtigen II. Aufgebots N 
in Berückſichtigung häuslicher und gewerb⸗ 
licher Verhältniſſe bei etwa eintretender 
Mobilmachung der Armee. 


in der Anstalt zu den tarifmässigen Preisen zu entnehmen Sind, 
werden verabfolgt: 


Fiohtennadelextraot, Kohlensäure, sämmtl. Badesaize, Kleie, Malz, Schwefelblüthe, 


Volksbrausebäder. 


1 Brausebad ohne Wäsche und Seile 44 0,10. 


ee aan ee der 5 122 und et der 1 2 W „ „ „ 0. 

ehr⸗Ordnung können aus Anlaß häuslicher und ge⸗ 2 

8 nt = a verſtärkten 82 5 Schwimmbäder. 

kommiſſion einſtweilige und bedingungsweiſe Zurück⸗ rene: Das vollendete ennie 

ſtellungen von Mannſchaften der oben bezeichneten Kate⸗ r Das vollendete 15. L n 

gorie verfügt werden und zwar: 1 Einzelkarte .. At 0,30 1 Einzelkarte . ya AM 080 

1. wenn ein Mann als der einzige Ernährer feines | 12 Karten F 3000 12 Karten r 

arbeitsunfähigen Vaters oder. ſeiner Mutter Jahreskarten. abe ch er 5 20.00 e > g j g 3 1238 12.00 
1 eg oder ſeiner Großmutter,] Sommerkarten v. 1/4 —80.%% . „ 15,00 Sommerkarten v. 1/1. —30 /9. 3 
mit denen er dieſelbe Feuerſtelle bewohut, zu Winterkarten v. 1/10—31½½. „1000 Winterkarten V. 1.10.81 er 


betrachten iſt, und ein Knecht oder Geſelle nicht 
gehalten werden kann, auch durch die der Familie 
bei der Einberufung geſetzlich zuſtehende Unter⸗ 
ſtützung der dauernde Niedergang des elterlichen 
Hausſtandes. nicht abgewendet werden könnte; 

2. wenn die Gim rufung eines Mannes, der das 
dreißigſte Lebensjahr vollendet hat und 
Grundbeſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender 
oder Ernährer einer zahlreichen Familie iſt, den 
gänzlichen Verfall des Hausſtandes zur Folge 
haben und die Angehörigen ſelbſt bei dem Genuſſe 
der geſetzlichen Unterftügung dem Elende preis⸗ 
geben würde: 

3. wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurück 
ſtellung eines Mannes, deſſen geeignete Ver⸗ 
tretung auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im 
Intereſſe der allgemeinen Landeskultur und der 
Vollswirthſchaft für mabweisbar nothwendig 
erachtet wird. 

Mannſchaften, welche wegen Kontrol⸗Entziehung nach⸗ 
dienen müſſen, haben keinen Anſpruch auf Zurückſtellung. 
Die Prüfung der Reklamationen findet 
am Mittwoch, den 10. April d. Js., Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, im Engelhardt'ſchen 
Lokale, Guſtav⸗Adolfſtraße 13, 


Douche-Saal. 


1-Einzelkarte At 0,30 
12 Karten ne are ee 
1 Zuschauerkarte 10 Pf. 
Familien erhalten jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung von mindestens 
3 Zeitkarten, 10 % Rabatt, 
Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten à 25 , 10 % Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterricht exel. Bäder 
— — — 


für Erwachsene % 10, —, für Kinder A 5, . 
Die auf den Namen lautende Unterriehtskarte ist für ein Vierteljahr giltig 
3 derjenige, welcher länger wie ein Vierteljahr Unterricht nehmen will, eine neue Karte 
zu lösen, 
Simmtliche Preise für das Ssehwimmpbad verstehen sich aussehllesslien Wiüsche 
und Gebühr für Aufbewahrung der eigenen Wäsche, } 
Bei Entleihung der Wäsche von der Anstalt ist vorher an der Hanse eine 
Karte zu lösen und kostet die einmalige Benutzung 
1 Handtuches, Schwimmhose und Badekappe Je % 0,05 
1 Schwimmanzuges an‘ a 
1 Mantels oder Lakens?s „„ 020 
Aufbewahrungsgebühr der eigenen Wische : 
für Damen pro Monat , 0751 monatlich pränumerando 
für Herren „ 7 „ 0,50 zu entrichten, 
Es wird gebeten, bei Uebergabe sowie Abholung der eigenen Wäsehe an der 
Kasse Mittheilung davon zu machen, Nichtbenutzung der Wäsche ändert nlehts an der 
Berechnung der Aufbewahrungsgebühr für dieselbe, 


Russisch-Römische Bäder. 


1Einzelbad , „ . .. Ak 1,50 
B artet 5 
1 Krankenkassenbad , „ 1,00 


Dampf kastenbäder. 


ſtatt. 

Mannſchaften, welche im Stadtgebiete wohnen und 
auf Berückſichtigung Anſpruch machen, haben ihre ſchrift⸗ 
lichen Geſuche mit den nöthigen Atteſten verſehen und 
gehörig begründet, bis ſpäteſtens den 20. März 
. Is. zur näheren Feſtſtellung bei dem hieſigen 
Magiſtrat anzubringen. 

Die Reklamanten haben ſich perſönlich in dem ober 
bezeichneten Termine am 10. April d. Js. der ver 
ſtärkten Erſatz⸗Kommiſſion vorzustellen und dem Bezirks 
feldwebel ſchriftlich oder mündlich noch vor dem Term 
. daß ſie ihre Zurückſtellung beantragt 
hätten. 


Wird die Zurückſtellung zur Unterſtützung der Eltern ꝛc Dam ? 2 re 
nachgeſucht, müſſen letztere im Termin ebenfalls er 1 Kraukenkassenbad -_. „ 0,75 


ſcheinen. 
Gesuche um Burückſtellung im Augenblick der 

Einberufung ſind unzuläſſig und werden nicht 

berückſichtigt. 9 

Der Zivil⸗Vorſitzende der Erſatz⸗ 
Kommiſſion der Stadt Stettin. 


— — — 


Bekanntmachung. 
Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schluchten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. - 
Gleichzeitig mache ich darauf anfmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſoſort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


"" . Pfeil, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Die bisherige Preisliste wird hierdureh ungiltig, { 
Stettin, den 15, Februar 1901. 


Stettiner Gemeinnützige Baugesellschaft. 4 


* 


5 


* 


Neeber 


Mannesmannrohre; 


werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den & 
Freisen der patentgeschweissten 
Rohre 


geliefert durch die 


Deutsch- Oesterreichische 
Mannesmannröhren - Werke Düsseldorf. . 


I. Feige’sche Sterbekassen- 
Gesellschaft zu Stettin. 


—— Gegründet 1784. 


5 5 5 5 5888 885 


Läger an allen Hauptplätzen, 


Maschinenmarkt. 


Der Landwirthſchaftliche Verein zu Breslau veranftaltet 


am 6, 7. und 8. Juni 1901 
in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, forſt⸗ 
und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede etwaig gewünſchte Auskunft ertheilt di, Maſchinen-Ausſtellungs, und Markt. 
j Breslau, Matthinsplag 6; an biejelbe 4 H. des Generalfeeretärs, Cetonomierath 
Dr. "Mutzieb, find. die er — bis ſpäteſtens 31. März zu richten. Verspätete Anmeldungen 


finden keine dba ee, — Breslau, Jauuax 1901 
* 


17, Nofmarftitraße 17, 
neben Erietnek . nd des Landwirthſchafteichen Vereins zu Breslau. 


F 
Breitestrasse 251 Breitestrasse 25! 


Alpacca, Mohair, Cheviot, 
aparte ganz neue Farben, wunderbare neue Gewebe für jeden Geschmack zu auffallend billigen Preisen. 
® 


„Stettin, Jalkenwalderſtr. 123, III. 


Jahn Ttelter 


von 


Joh. Kröger, 


Schwarze Rleiderstoſſe | i 

* lbs ‚Arm 
Schwarze Kleiderstoffe | © e n Arne 
Sch arze 14 leide rstoſſe bis 6,00 mit 10, 20 u. 30 Pf. steigend. 


VOOESICOREIMIHHR 


F 
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. 5 
KleiderstofeNeuheiten == 8 

>) 

ö a a u i in reiner Wolle, Halbseide, Alpacca und G 
Weisse Kleid erstoffe öi 3 Waschstoffen von 50 Pf. p. mtr. G 
S cConſirmanden- Wäsche, = 5 
a: Stiekerel-Unterröche, Pique-, Fianell- und elegante Stoff-Unterröche, Corneis, Strümpfe, 75 
. . AMAkel 0. 5 3 e 0 
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